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Anferate foten: g.eſnaltene Nonnareifineite oder deren Raum 7 Mk. Anstand 10 Me. Mt. 
Reklam. se. Inſerate Im Tert od. auf der erſten Seite (doppelt jo Breit) 30 Mr. Anstand 4 Mk. pre. 
Raum der Ponoare! Eingef. 40 Mf. pro Korpmszetle, Bel Kunſtfatz. Schrägſan u. dergl. 50 Vros 
zent Anteilen werben nach Mägrichkelt aut plaziert, et können aber hefondere Biar 
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Wricheirit Aan frag. Mn Laden, die anf Comi» und Tefttane Infoen, abends. Veingenreſg: mo- | Fetatfion mò Germättsitefle 


aatlich 10% MP, mit guſtenung. wöchentlich 4 ME Mer Poſt besagen 190 ME moniti, Mertres 
kungen: Merandrom Folin, Bangin: Danierr Tnpeloenkiire, Meltan R. Monftantmow: Ehdter, | Petrikauer-Steake Nr. 15. 
Pahlanire: G. Keil, Sduns ka- mots: ©. Mol. goſere: Lach, Kiosk. 


— Unverlangte Mannsteipte werden nicht urfckerſtattet. — Telephon Mr TCC 
Nr. 64. Sonntag, den ©. märz 1921. 20. Jahrgang. 
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Für Ymeriia-Reilende u. Auswanderet. 


~ Die 


72 


BALTIC AMERICAN LINE, 


welche große Ozeanſchiffe, verſehen mit den neueſten Einrichtungen betr. Bequemlichkelt u. Sſcherhelt der Relſenden (drahtloſe Telegraphie⸗, 
Unterwaſſer⸗Signallſation, doppelter Boden u. 4.) befipt, unterhält eine ſtändige direkte Schiffsverbindung für Paſſaglere u. Güter 
j 2 


Danzig 5 em Vork und umgekehrt. 


7 
Die Schiffe verkehren regelmäßig jede vierzehn Tage, u. 3. : 


Schiff POLONIA Abfahrt non Danzig: 10. März dieſes Jahres, 
Schiff LITHUAFIA a ” * 24. . 
Schilf ESTONIA „em 


zur Emigranten ſpezlelle Sammelttansporte Warihan- danzig. 


Auswanderer n. Reifende nnen ihre Schiffskarten durch ihre Verwandten ditekt b. d. BALTIC AMERICAN LINE, 42 Broadway, 
NEW-YORK, erwerben, ober fih für die Ueberfahrt eintragen laſſen in der Lodzer Agentur der Baltie American Liner 


UNITED BALTIC CORPORATION, Lodz, Petrikauersir. 139. 
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W dniu 13 Stycznia 1921 toku odbyło sie Organizacyjne, Walne Zgromadzenie 


Spölki Akcyjnej 
FABRYKA KONFEKCJI i SKŁADY SUKNA 


„TADEUSZ KRAFFT i S-ka”, 


Sp. Ake 


zatwierdzonej dnia 15 Grudnia 1920r. przez pp. Minlstrów Skarbu, Handlu i Przemysłu z Kkapitafem zakladowym, 


15,000,000 Mk. 


(Dodzieionym na 15,000 akcji po 1000 Mk. każda. Kapital akcyjny został Ae wiele pokryty. 


Zarząd stanowią: p.p. Tadeusz Krafft, Antoni Eunlewekt) Wojciech hr. Rostworowski, Stalita Pawiuk. Zastępca p. Stefan Okecki. 
Komisję rewizyjna stanowią: pp. Michał Bogusławski, Zygmunt Kieszkowski, Henryk Oppenheim, Henryk Sachs, Jerzy Żółkiewski. 
Prokurent p. Kazimierz Krafft senior. — Adres Zarządu: Warszawa, Marszałkowska 153. 


EFT TE RE S 


— 


Walne Zgromadzenie akcjonarjuszy uchwalifo podwyższenie kapitału zakładowego przez wypuszezenie Il»ej emisji akcji, do wysokości 


30,000, O00 Mk. 


oraz przezyaczylo z racji otwarcia Spółki Akcyjnej, 


SOSE Mk. ı na reer na NORDEN Slasku. 


— 


— — 
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wen, en d. mir toyi, 


Rene Lodzer Beltunn. 


£wiely transport koszul bū- 
tystowych damskich do 


Polsk. domu Handl.-Ayeniurowego, 


ulica f 


Nawrot Nr. 23 


Sprzeda2 hurtowa d detaliczna. 


Privatſchule fremder Sprachen 


„Linguarum Schola“ 
AMBLARD und DEB 


Franzölilcke, vom Unterridtsminiitoerium veltätiate Anltalten 


Filiale in Lods, 


Petrikauer 157. 


— 


in ſtemden piace Statt, 
11—2 Uhr nachm. und von 6—9 Uhr abends entgegengenommen. 


Zahlung monatlich. — Der Unterricht beginnt am 15. März und wird in 
der Zeit von 3 Uhr nachm. bis 9 


Unterrichtsſprache: 


Deb und auschließlich 


Einſchrelbungen werden vom 8. l. M. an von 


9 Uhr abends abgehalten 


Franzöſiſch (Slementarkurſus, mittlerer und höherer), 


nner, e a (Rur Elementarkurſus — 


Wan 


ese Świ 


nehm 


* 00 


best, Elingerit“ i, Mocrit“ 


Pasy skörzane i ballata. Szkła wodowskarowa. Armaturg wodna I parową. 


DOSTAWY dia kolei, kopait, cukrowmi i fabryk. 


Bprzadaż po cenath hurtowych. 


— 


Amerikenische 


„FF 0 


Stokrzyska 34 


POLECA ZB SKŁADU: 


pumowe, tocząca spiralne, do pary oraz parciana [požarowe) 
gumowe f kaucxukowa wyroby, 
ma, konopne baweliniane ota 


r 


GOLEBIKIER = 
rem |ı 
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pakunii azbasiowa grafitowa- 


liefern vom Lager In Kopenhagen mit dem Einfuhrrechte nach Polen 
die Vertreter der Fabrik „and MUTOR COMPANY DETADIT Alana“ 


T 


mate Nr. 60, 


Bo naiyahmiastowej) dostawy! 


1 MOTOR Frau. m. sooo war. 


% Obr.. nowy x 

rozrusznikiem i szynami 

1 kompi, nowa centrala z generatorem 90 KVA, 

8150 wolt z pigeloma szaltownicami wysoklogo 

l niskiego napigela, 2 transformatorami 40 KVA 
ele 


1 transformator 30 KVA 3000/120 s odpow, motorem 
1 


1 — =. — — . 
m le 3 
t o; DLA Are TR 


Motory od 2—20 koni 120 wolt na äktadzia 


Inż. Józef BINDER, Kraków, Gertrudy 23. 
Adres telegraf, „Blektrobin Kraków“. 
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Lodz, den 6. März. 


Die Welt durchlebt wieder Momente von großer 
weltgeſchſchtlicher Bedeutung. Wie damals im Jahre 
3914 die Gewitterſchwüle einem furchtbaren Welte 
Hunn vorausging, fo kaun ſich auch ſetzt wieder 
werfihiedened ereinnen, das von den Leukern der 
Völkergeſchſcke nicht vorgusgeſehen und nicht erwar⸗ 
tet wor en ift, zu dem aber der Kelm gelegt wird, 
Aus der Spannung der politifhen Verhültuſſſe ente 
brannte damals der furchtbare Eucopakrieg. Hente 
oll der frieg endgiltig liquiviert werden. Aber diefe 
iguibierung hinterläßt weiter eine Spauuuſg, deren 
eudgiltige Eutlabung man weder vorausberechnen, 
noch auch uur einfhägen kann. Die allgemeine 
Unzufriedenheit ift heute bei den Völkern groß, 
dale lle icht größer, als vor dem Meine, Das Pulver 
Aft Überall vorhanden, une die ſchcere Zeit und die 
Außeren Veylelterſchelnungen hindern es, daß wle⸗ 
der die Brundfadel in das Waſverfaß geſchleuder! 
wird. 

Wir haben ſchon fo oft hervorgehoben, daß der 
große Gutopakrieg fo vieles zerfiört und veruſchtet 
hal, daß niemand im ſtande ift, in abſehbarer Beit 


p 


alleg das zu erfepen, Die Sieger können daher 
ihres Sieges [roh werden. Peulſchland, das 
unter deu vefi  Stanteu faſt allein bei der Ves 


hlund der Kritaskonteibulſon iu Betracht Tone. 


tann numöglich alles das erjchen, was 
baren modernen Veruichtunge mittel in 
zerſtört haben. Es ſiud, aßgeſehen von ben vielen 
ene eden ſo viele Werte vernichtet, daß au 
brem Wiederaufbau eine fleißige Generation zu ace 
beiten haben wird. 

Nuu foll aber Dentſchland das alles erſetzen. 
Es erklart fih hierzu außer Stande, 

Darüber herrſcht natürliy Eulſetzen bei den 
Slegern. Wozu find denu da alle Opfer au Gut 
und Blut gebracht 7 Wozu waren die Eulbehrungen 
fo vieler Jahre! 

Diefes Eutſetzen ift ſehr 
ſtändlich. 

ODeulſchlaud ift beſlegt, it an dle Wand ges 
drückt. Es muß gegebenen Falles der Uebermacht 
weichen und allen über ſich ergehen laffen, was dle 
Sieger verhängen. Daß es jetzt bel den Berhane 
lungen ſeilſcht und handelt, um fie fih Erle ſch⸗ 
lerungen zu erzielen, kaun man nicht als „ſcham⸗ 
los“ bezeichnen, wie es dle frauzöſiſche Preſſe tut. 

Im Iutereffe der Sieger ſelüſt mite es aber 
liegen, mit Deniſchland nach Möglichkeit im Guten 
fertig zu werden. GO Ift das deulſche Volk, das 
durch ſelner Hände Arbeit dag aufbringen mfſſen 
wird, was die Sieger erhalten. Dieſe Arbeit muß 
ergiebig fein, um dle eigenen Bedürfuiſſe notdürftig 
zu befriedigen und noch einen Ueberſchuß für den 
Sieger zu erhalten. Um elne folde Produktivität 
zu erreſchen, muß Arbeltsfreudigkelt hereſchen, nicht 
aur Zwang zur Webeit, zu dem noch Entbehrung 
Hinzukommen müßte, wenn von den Früchten der 
Arbeit dem Mrbeitenden ſelbſt zu wenig überlaſſen 
würde, Es ſchelnt daher der ſchroffe Standpunkt 
der Sſeger nicht deren elgeuſten Inteveffew fördernd 
zu ſein. Ein magerer Vergleich ift bekauutlich 
beffer, als ein fetter Prozeß. 

Jedenfalls hat ſich die Frage der durch Denſſch⸗ 
land zu zahlenden Eulſchädigungen bis aufs Aeußerſle 
zugeſpizt. Einerſeſts erflärt Deutſchlaud außer 
Staude zu fein, die großen Forderungen zu tezgaha ji 
leu, andererfeitg erklären wieder um die Sieger, die 
gen ergzwiugen zu wollen und nichts ablaſſen 
u können. 

Waheſchelnlich wird man zue Elulgung kommen“ 
Auf der einen Selle ift die Macht zu groß und anf 
der anderen Seite wird mau darauf rechnen, daß 


die furcht⸗ 
3½ Jahren 


erklärlich und ver» 


dle Jahre Aeude uuaen briuaen föulen, fo vağ dab. 


erzwungene Unmbgiſche igen bwie doch noch möglich 
wird. Deutschland befiuder ſich iu elner Lage, daß 
es mnf, cs kann niht audergh. Deshalb werden 
wahrscheinlich auch, eulgegen den Aufrufen und Aus, 
ſührungen der deulſchen Preſſe, die Denlſchland auf⸗ 
erleßten Bedingungen ohne Anwendung weiteres 


. Selle Nr. 64, 
Außerer Zwaugsmaßregeln unterzeichnet werden. 


Oguerhaftigkell ge⸗ 
Lage belfer muß 
einer Mäßig ung 

-ge 


aber dadurch der Rrieden an 
wine, ob Eu apa wfelſchafllſche 
schneller ſich klaren wird, als bei 
der Bedingungen, das ift eine große Frage. 


Mentera Murtan Im London veröſfentlicht made 
ftehendes Gulachten der Euteute⸗Sachvecſtäudlgen |g 
über die deulſchen VBorſchlüge: 

Der von deu Mliterien in Parie für dle 
Bezahlung der Meparation durch Veutſchlaud vore 
| bereitete Plan etlößt Deutſchlaud zugeſlaudeuer⸗ 
maßen einen erheblichen Teil der Summe, dle es 
auf Grund des Verfalller Frledengverlrage zu bes 
zahlen batte. 

Die deulſche Regſerung gibt Ihre Autwort auf 
den Parifer Plan, und zwar unter vier Dedine 
gungen : 

1. daß Oberſchleſten bei Deutſchland bleibt, 

9, daß die Beschränkungen der Haudelebezle⸗ 
hungen beſefligt werden. 

8. daß die deutſche Regleruug von allen wels 
teten Zahlungen oder Lleferungsverpflichtungen auf 
Grund bed Verſalllek Vertrages befreit wird, 

4. daß die Alliierten auf ihre Nehte nach dem 
Frledensvertrag auf Liquidation deulſchen Private 
eigenlumg verzichten. 

Dieſer Vorſchlag verdient weder eine Prilſung 
noch eine Diskuſſton. Um feinen wahren Charakter 
zu zeigen, braucht man nur auf folgende Pantie 
hinzuweilens 

1. Die deulſche Reglerung nimmt au, daß fe 
ohne weiteres den Gegenwartewerk der ſeſigeſetzlen 
Auunſtäten auf Grund der 8,Prozeul⸗Rechnung 
herauskalkulleren tonn, Der Parlfer Plan ger 
ſtattet die Anwendung nur für die Dlskontle⸗ 
kung der für die erflen beiden Jahre feſtge ſehten 
Aunuftäten. y 

2. Die deulſche Regierung kennt nicht den Wert 
der im Parifer Vorſchlag vorgeſehenen variablen 
Annuftft, deren Höhe von dem Wert der deulſchen 
Ausfuhr abhängt. 

8. Die im Pariſer Plan  feftzefelten Aunni⸗ 
töten gelten als Zuſchlag zu ſeßlicher Summe, die 
auf Grund der Reparallonsbeſtimmungen bezahl! 
werden foll, 


4. Die deulſche Regſerung nimmt den Wert 
der auf Grund perſchlebdeuer Verpflichtungen and 
dem Friedensverktag geleiſteten Zahlungen auf 


20 Milliarden au. Die Neparakſonskommiſſton bes 
zlffert den Wert der Lieferungen auf weniger als 


die Hälfte dieſer Summe. CI wird ſich herang- 
ftellen, daß der Betrag, der der deutſchen-Megfe⸗ 


rung in Weri 
der Reparalſonete“ 
ſehr klein iſt. 

5. Die den. 


ligung dieſer Lieferungen auf 
ung gutgeſchtieben werden fol, 


Meglerung macht Gebrauch von 


der 8 prog. Tabelle in der Abſicht, den Betrag zu 
errechnen, den fe ſchuldig ife Gleichzeitig aber 
ſchläht fe vor, daß die Jiſen Ihrer Schuld auf 


5 Proz. beſchräukt bleiben ſollen, 

0. Die vemje Reglerung ſchlägt vor, daß 
ihre Sicherheſten in dem Ausgabelande vol jener 
Steuer befreit werden, und belaflet fo das Aus⸗ 
nabeland mit einem Teil ihrer eigenen Verbiud⸗ 
lichkeit. í 

7. Ju der Annahme, daß der Betrag, den 
Deulſchlaud während der erſlen fünf Jahre bezahlt, 


oO GA Handels- und Industrie-Aktien-Unternehmen 1½ Milliarden beträgt und daß die Geſamtver⸗ 
LIEB — == k 4 BORKOWSKI in Lodz, 


173. — Offerten auf Verlangen. 


pſlichtung in 30 Jahren abgetragen wied, wird der 
Bettag, deu es zu zahlen haben wird, während der 
25 Jahre, die auf dieje Zeit folgen, und der zur 
Berzinfnug und Anorkiſterung der Geſamtſchiald 
dient, drei Milliarden jührlih betragen. Der Gee 
genwarlowert der deulſchen Zahlungen beläuft ſich 
auf höchſteus ungefähr 27 Milliarden. Es ijt unk 
nötig, ſagt Reuter, diefje Summe mit dem Bes 
trage der Buhlungen zu vergleichen, die nach dem 
Parifer Plan geleiftet werden follen, um die gauze 
Unzulänglſchkeit der deutſchen Vorſchläge aubelnan⸗ 
derzuſehen. 

Nach dem Paeifer Plan beläuft ſich die Genen» 
warlöforderung der fejlen Jahreszahlungen allein 
nach der 8 proz. Tabelle auf 58 Milliarden Gold» 
mark. Diefe Tabelle ift ſudeſſen uur auf die Dide 
kontſerung der zufünftinen Jahreszahlungen wäh» 
rend der erſten beiden Jahre anwendbar. Nach der 
Tabelle (die anf die Diolonto nach 1928 augewen⸗ 
det werden kaun) ift der Gegenwartgwert über 88 
Milliarden Moldmark, Es AM ſelbſtoerſläud lich 
ſchwer, den Wert der variablen Jahreszahlan gen, 
jute fie der Pariſer Man vorſieht, zu ſchäßen. Abet 
Aum, mindeſlen muß auf dle obengenaunien Bilfeen in 
Berſickſthtgung die Aunultät ein weſeullſcher Auf⸗ 
ſchlag gemacht werden. Die Summe, von der dle 
deulſche Regſerung verlangt, daß die. Alliierten fie 
als Abgeltung ihrer Schul annehmen, erreicht alfo 
nur einen Heinen Bruchteil der in Paris feflger 
jeten Summe. Die Folge würde fein, daß die 
audwürlige Schuld Deulſchlaude, die fih auf feine 
p dlichkelten aus der Neparation beſchräukt, 
uur einem geringen Prozeulſaß der außwärligen 
Schulden gleſchtommt, welche die Allilerten für den 
Krieg aufzunehmen gezwungen waren, 

Die deulſche Gegenantwort, 

Zu der Krilit der deutſchen Vorſchläge, welche 
Reuter veröffentlicht, hal, erfährt dee Sonderberichl⸗ 
erſlalter des Woſffſchen Telegraph. Bureaus aus ven 
Kreifen der deutſchen Delegation? 

Bu 1: Es ift durang gerechtfertigt, die pa- 
155 Aanuſtäten mit dem Gabe von 8 Proz. führe 
ich auf denn Jehtwert, zuplckgudiskoutleren. Der 
Parijer Mau ſieht ausdeſſcklich bor, daß alle Bahs 
augen au, Di abitatſumie der Eulſchädigung In 


erſten zwei Fairen mit B Prog? jährlich zuenck⸗ 
diðfoutiert werben können. Die deulſchen Bore 
leiſtungen fte Mn Werte dar, welche ſich jet ſchon im 
Befiß der terten befindem, d. h. Zahlungen, die 
berelle erfolat ind. Im Laufe der wählten zwei 


Die Alliierten über die deutſchen 
Gegenvorſchläge. 


internationale Auleſhe von 

Millarden zur Ausgabe gelagen. Sodaun haben 
0 Afiierten den Erlös beg lUiguſdlerlen deutſchen, 
Eigentum als flüffines Mittel iu der Haud, und 
ſchlie klich iſt es moglich, daß im Lauſe der në fen 
zwei Jahre noch weitere Kapſtalszahlungen erfol⸗ 
gen, Alle die vorgenannten Werte flud daher unter 
dem Pariſer Plan als Jetztwerte zu betrachten, auf 
welche die Zurſickolskontlerung mit 8 Proz. A uwen⸗ 
dung findet. Was nach pwel Jahren von der Ka⸗ 
vitalfumme noch Abrlg bleibt, ift daher völlig nubes 
timmi Es war notwendig, die Annuftäten des 
Parſſer Planes mit 8 Proz. zueſickzudlskentie ren, 
um den Abzug der Leſſtungen, dle ſunerhalb der 
nächflen pwel Jahre una gezahlt werden, Über⸗ 
haupt feſtſtellen zu Können, In Frage könnte höch⸗ 
fleng kommen, eb der Meftbetran der Kapita lſchulo, 
der nach gwel Jahren noch beftehen wird, etwa mit 
einem höheren Sape als 8 Proz, zu verzluſen fein 
würde, Wir haben aber von vornherein geſagt, 
daß die Höhe der Paelſer Aunuſtten uns muere 
telih ift, und haben aus dleſem Grunde einen 
Nachlaß auf die Ziuſen gefordert. Dleſer Nachlaß 
ift, da er ſich nne auf das breſtkapltal bezieht und 
da wir bereit find, 6 Proz, Binfen zu zahl, vere 
häftuls mäßig uicht bedeutend. 


Zu 2: Die Behanpluug, daß Deukſchlaud die 
Akgade von 12 Proz, auf die Ausfuhr habe unter 
den Tſſch fallen laffen, iſt nicht zutreffend. In der 
deutſchen Vorſchlaͤgen ift ausgefühel, daß die 12 Proga 
Abgabe aufgefaßt, wied als ein Mittel, um den 


Jahre foll ferner eine 


rung der deltſchen wirtfhaftlihen Verhältulſſe zu 
gewähren, und daß dleſes Prinzip ſeuudſählich auer ⸗ 
kannt wied. Das deulſche Augebol ift aber nur 
dadurch möglich, daß bereitd eine künftige Beſſerung 
der deulſchen Wirlſchaft in Rechnung geſtellt wird, 
Auf der Grundlage der jeßinen Zuſtände wäre das 
deulſche Angebot am ſich uicht zu verwerten. Wie 
in den deutſchen Vorschlägen bereits gejagt, halten, 
wle den Slandpunkt für berechtigt, daß eine Beſei⸗ 
ligung der Alliierten au elner Veſſerung der vente 
ſchen Wirlſchaft bereite in dem deutſchen Vorſchlag 
voll berückſichligt ift 

Zu 3: Die Behaupkung, daß die Anunitälen, 
des Parifer Planes ohne Verlickſlchligung der Hise 
herigen Eutſchädigungsleiſtuun Deut ſchlauds zu 
zahlen feien, ift ſachlich unberechtigt und auch u 
Fik Wortlaut der Parifer Veſchlüſſe nicht begründet. 

Zu 4: Denifchland ſchätzt allerdings den Wert 
feiner bisherigen Vorleiſtung auf Meparation skonte 


mit etwa 20 Milliarden Gold ein. Wenn die Repa⸗ 
tatſonstom miſſton in Ihrer Schü hung ulcht ganz auf 
die Hälfte dieſes Belrages tommi, fo Ändert dies 
nichts au unſerer Berechtigung, die Aurechunug von 
20 Milltarden zu fordern, Im übrigen haben wit 
and ausorüdſich bereit erklärt, die geuaue Feſiſetzung 
bes Wertes der Vorlelſtungen einer gemifchten Sach ⸗ 
verfländigentonmiffion zu übertragen. 

Zu 6 ift die Antwort bereits unter Nr. 1 ges 
geben. 

Zu 6: Die deulſche Anregung, daß die iuter⸗ 
nationale Anleihe in allen Emiſſtonsſändern feuer. 
frei fein fol, ift lunerlich wohl begründe. Die Gründe 


daflie hat der Reichaminkſter Dr. Simons in feiner, 


Rede vor der Londoner Koufereuz ausführlich darge⸗ 
legt. Das finanzielle Opfer, welches von den eln, 
zelnen Emiſſtonsländern verlaugt wurde, läßt ſi ch 
ziemlich genau berechnen. Augenommen, die Auleihhe 
wäre mit 4 Proz. verzinsſich und die geſamten Sleu⸗ 
ern, die durauf entfallen würden, betrügen 25 Proz, 
der Zinſen, fo wilrde die Einbuße an S 
1 Proz, des Nominalbetranes der Auſeihe angara bau 
Dagegen aber ſleht das große finanzielle und mirte 
ſchaftliche Intereſſe, welches jedes Emiſſtongland au 
der Hebung der geſamlen Wellwirkſchaft hat. Fude 
befondere würden die Vereinigten Staaten von Wues 
rita durch eine latkräftige Beteiligung au dem Erol, 
ne der ſrelen Anleihe in den Staud geſetzt were 
ihre Waren wieder nach Europa abzuſetzen und dan nil 
ihrer fetzigen inneren wlelſchaftlichen rifs zu U 
Im übrigen würde das Opfer nicht allein die UN 

lenz ſondeen vor allem auch die neuleaſen Hie 
und Deulſchlaud ſelbſt treffen, deun Deutſchland if 
bereit, einen erheblichen Teil der Auleſhe im eigenen 
Bande aufzulegen. Mar auf diefe Weiſe, ufa ch 
durch) das Vorſtrecken den Stewerfreiheit für die Wis 
leſhezeichner würde es übrigens möglich fein, en 
erheblichen Teil des ing Ausland geflüchteten deute 
ſchen Kapitals wieder zurllckzurnſen und dawit erer 
Forderung der Alliierten ſelbſt zu eutſprechen und 
damit der Meparalion nutzbar zu machen. 

Zu 7: Die Alliierten berechnen, daß bei Une 
nahme der deulſchen Vorſchläge die fährliche Be 
lastung Deulſchlands nach Ablauf der erfor fünf 
Jahre etwa 8 Milllarden betragen wirde, Gine 
ſoſche fäheliche Laſt geht weit ner das hinaus, was 
nach dem Urteil aller Sachverſtäändigen Überhaupt 
noch als tragbar anzusehen it, Daun wird geſagt, 
daß der Jethtwert der geſamten Zahlungen pemi ß 
den deulſchen Vorſchlägen 
tragen würde und daß dies nur eln geringen, 
Bruchteil der Parſſer Forderungen fei, Dazu if 
zunächſt zu bemerken, daß diefe 27 Milliarden zu⸗ 
züglich der 20 Milliarden Vocteiſtungen inagefa mt 
47 Milliarden Mark belragen, eine Zıhl, die den 
geforderten 63 Milliarden Jetzlwert ganz naht 
(ommt. Im übrigen aber könnte es den Allilerten 
fa nur lieb fein, wenn durch gefäf@ie Pe 
der nefanıtei Neparationsfünle Heutſchlaud 
möglicht wird, mit einem vergaltnis mäßig niehr 
are. Wefamtheteage audıekomsie, uu fete 


* 


Alliierten eine Bekelligung an der künftigen Beſſe⸗ j 


es er. 


etwa 27 DMilllardeu bes I 


Sonntag, den 8. März 1991. 


das deulſche Wirtſchaftsleben gekrͤftigk und 
un fo eher wird Deutſchland Imftande fein, die were 
krtechenen Leiflungen durchzuführen. 


London, 3. Märg. (Polprefi). Slovd 
Weorge ſprach nach Schliefung der Nons 
faxen dle Vermutung aus, daf dle Dente 
ſchen Deleglerten am Montag anders 
ſyeechen werden und dafi es zur Verwirk⸗ 
lichung der Nwangsmaffnahmen nicht tom- 
men wird. 


Die Beratung der beutſchen 
Delegation. 

London, 3. Marz, (Polprof). Die 
deulſche Delegation hielt nach der Mnt 
wort auf ihre Gegenvorſchläge elne drel⸗ 
ſtü dige Beratung ab. Spät abends find 
iwel Kurlere nach Verlin abgerelſt. Ki 


Poldbn, 4. März. (Pat.) Die deutſche Des 
legation in London erhielt heute aus Berlin ein 
aug füheliches Kommun que, auf Grund deſſeu fie 
beſchloſſen hat, die größten Anſleeugungen zu 
machen, um den von der Entente beſchloſſeuen 
Zwangsmaßnahmen vorzubengen. Dr. Simons wird 
om Montag die neuen deulſchen Gegenvotſchläge 
unterbreiten, 


Wie Deutſcheu unterzeichnen nicht, 


Berlin, 8. Mürz (pat.) Geſlern nachm. 
tand unter Borfig Fehrenbachs eine Beratung Über 
die gugedrohten Maßnahmen ſtatt. Alle Anweſen⸗ 
den behaupteten, daß Deutſchlend die verlangte 
Summe nicht gahlen kinn und daher un⸗ 
geachtet der Drohungen die Unlerzeſchnung ablehnen 
mie. 

Simons telegraphlerte an Bürgermeſſter Dr. 
kulher in Effen, daß Dentfchland einen Vertrag, 
den es nicht erfüllen könne, nicht unterzeichnen 
werde. — Freitag hatte bis in bie Nacht hinein eine 
Sihuaug beim Kanzler ſtatigefunden. Simons wurde 
ermächligt, welter ablehnend zu bleiben, 


Simons demiſſtonlert. 


Berlin, 3. März, (G. E) Die 
„Volksſtimme“ meldet, daß der deutſche 
Außſenminiſter De. Simons fein Mück 
tolttsgeſuch eingereicht hat. 


Im Berliner Parlament. 


Merlin, 5, Mürz. (Pat.) Bor dem Beginn 
der Tagesordnung, erklärt der Präſident, die dente 
fde Neglerung fel noch nicht in der Lage ihren 
Staubpunft dezſiglich der Londoner Konferenz zu 
erläutern. Ledebour und Bey‘ (Kom mun ift) vete 
et die Berlefung der Rede Floyd Georges. Lege 
jant, die Reglerung entwürdige ſich zur Rolle 
des Hundes, der den Mond anbellt. Sie müſſe ihre 
Stimme erheben, ſolange e8 noch Zeit feis Der 
Antrag Ledebeur wird mit allen Stimmfen gegen die 
der Kommuulſten verworfen. Nach kurzer Pau ſe 
erklätt Präfipent Loewe, daß ſoeben dle“ Mede Lloyd 
Georges eingegangen fe. Er verlieh die anges 
dronten Strafmaßnahmen und erklärt, in dem 
ganzen Hauſe befinde ſich auch nicht elne Perſon, 
die bieſe Maßnahınen als mit dem Verſaller Traktat 
gerechtfertigt anſehen könnte. Zur Stimme melden 
fih zahlreiche Reduer. Der Kommunift Heffmaun 
betritt. die Rednerteibüne. Es kommt zu einem 
Tumult, fo daß er nicht reden kaun. Die weitere 
Beratung wurde unmöglich, Um 3½ Uhr wird dle 
Sitzung geſchloſſen nud auf Son nabend vertagt, 

Berlin, 6. Mürz. (E. C.) Die durch das 
Ultimatum der verbündeten Regierungen geſchaſſene 
vage wird in biefigen Reichstagskreiſen für fehe 
ruft gehallen. Am d. M. wurden die Fraktlonb⸗ 
vorſſtzenden vom Reichskanzlers empfangen. Am 
Abeud desſelben Tages fand daun eine Kabinetts 
pumiga ftat Es wurden Bemühungen untere 


Neue Gegenvorſchlüge. 


London, 6 März. (Pat.) Die 
dentſche Delegatton ift zue Ausarbeitung | 


Nene Loder Heilung, 


neuer Gegenvorſchläge geſcheltten. Die 
Bwangsmittel folen ſofort begonnen wee ⸗ 
den, wenn Deutſchland 
nicht völlig neue Vorſchläge macht. 


Das deutſche Defizit, 
Berlin, 5. März. (E. E.) Das Reſchabudget 


am Montag |für 1921 weiſt einen Fehlbetrag von 46 Milliarden 


und 800 Millionen Mark auf. 


die monargie Bewegnng in Rukland, 


Miga, 4. März. (Polpreff.) In den 
bleſigen ruſſiſchen Keelſen erhielt man 
aus vollſtändig ficherer Quelle eine Nach ⸗ 
richt über die monarchiſtiſche Bewegung 
in Rußland. In den Miſbegoroder, Tam. 
bower, Woroneſher und Orlower Gous 
vernements verkündigen die auf ſtandiſch en 
DBauernabtellungen die Wlederherſſellung 
des ZJarentums in Rußland. Als Fans 
didat auf den ruſſiſchen Tbron wird ale 
gemein der Bruder des ermordeten Baron, 
der Großffürſt Michael Alexandrowitſch 
genannt. Im Tambower Gouvernement 
wurden von den bolſchewiſtiſchen Beböe ⸗ 
den gedruckte Aufrufe entdeckt, die amı 
geblich vom Großffirſten Michael ftam. 
men, In denen beißt es, daß das Land In 
Kann Nuß land nue den Landarbeltern 
übergeben würde, d. b. den Bauern. Die 


Leiter der neueeſtandenen Negleeung Vees 
fügen über rleſige Geldmittel, die aus 
dem Auslande ſtammen. Cin großfer Tell 
von Offizieren der Roten Armes ift der 
Bewegung beigetreten. Aus derſelben 
nelle wird berlchtet, daß diefe Ofſigtere 
den gegenwärtigen Auf ſtand in Moskau, 
Petrograd und Kronſtadt leiten. Eine 
ganz neue Erſchelnung in Nuffland ift die 
Tatſache, daß an der Bewegung Frauen 
aktiv tellnebmen. In Malo Archangelsk, 
Orlower Gouvernement, wurden von der 
Tſchreswytſchalka drei Frauen verhaftet 
und erſchoſſen, die, wie fie ſelbſt zugeſtan · 
den haben, eine energifche monarchiſtiſche 
Agltatlon betrieben haben. In den Res 
nierungskreiſen Moskaus wird die gegen: 
märtige Bewegung als elne febe ernſte 
Gefahr, angeſehen. 


Selfingfors, 3. Mär. (Polpr.) 
Am 1. März vor abend find aus Kron ⸗ 
fladt in der Richtung nach Petrograd ein 
Kreuzer und ein Torpedoboot abasgan- 
gen. Der Weg wurde vorher durch den 
Gisbrecher „Jermat“ geſäubert. 2 Milo, 
meter vor Petrograd feuerte das Panzer 
ſchiff bier Schüſſe ab, worauf die Schiffe 
nach Kronſtadt zurückkeheten. Ein Ge⸗ 
(hof fiel im Zentrum der Stadt, und 
dwar im „Goſtiunyl Dwor.” 

Helſingfors, 3. März. (Polpr.) 
Aus Wiborg wied berichtet, daß in eint- 
gen Sowjet⸗Regimentern ſämtliche roten 
Offiziere von Soldaten ermordet wuerden, 
die ehemaligen zariſchen Offiziere wurden 
nicht angerührt. 


Miga, 8 März. (Polpreſf.) Die 
Moskauer Regierung erließ die Anord- 
nung, einen jeden, der mlt dee Waffe in 
der Hand gefaßt wird, auf der Stelle 
obne Gericht zu erſchleſßßen. 


Geofier Auf ſtaud in ganz Nußland. 


„Politiken“ bringt Einzelheiten über die lehten 
Auſſtände Im Rußland. Wie über Danzig telegra- 
vhiert wird, meldet das Blatt, beträgt die Zahl der 
aufſlaudiſchen Matroſen in Kronſtadt 40,000. Das 
eſtulſche Außen minſſterſum erhielt die Nachricht, daß 
alle Beflungen und das Schloß in Krouſtadt in 
Häuden der Aufſtändiſhen unter General Kozlo wokl 
find, der feinen Einflaß bereit auf Petersburg 
erſtreckt. Die gegenbolſchewiſtiſchen Truppen gehen 
von, legen Petersb' S aa 


Nu filand finden ungebeure Auf ſtände ſtatt. 


Helfinaford, 6, März. (S. G.) Auf Ben 
fehl der Sowjets ift die Enkſendung von Truppen 
nach dem Kaukaſns und Turkeſian elngeſtellt worden. 
Zwel demobillſterle Jahrgänge find wleder einbe⸗ 
rufen worden. Die Sowſelbehdeden find noch nicht 
von dem Slege über die anfftändifchen Arbelter 
überzengt. 3 Arbelteraemeen wurden nach Oras 
nſenbaum entſandt, um die Verbindung ziiichen 
Petersburg und Kronſtadt, das fi in den Händen 
der Aufſtändiſchen befindek, zu durchbrechen. Die 
Tſchereswylſchafta empfahl allen Proninzinlabteilun« 
gen, ſeden, der im geringſten Verdachte ſteht an 
der Revolution beteiligt. zu fein, zu erſchſeßen. 


Petersburg antibolſchewiſtiſch. 


Die Pat meldet aus Helſtugſers: Die Krone 
ſtädter Malreſen wandten ſich an alle kommunſſii⸗ 
ſchen Truppen in Petersbuen mit der Porderung, 
den Kampf gegen die Sowſets gemeinſam aufzu⸗ 
nehmen, Das Mevolutiondfomitee fordert die ins 
bernfung der Konſtltuante. Die Mitglieder der 
Zentral⸗Sowiets ſowle mehrere Sowſelkammiſſare 
ſollen nehängt werden. Die letzten Melbun⸗ 
gen beſagen, daß Petersburg fih voll ⸗ 
ſtändig in den Händen der Revolultonäre 
befindet, die unter dem Befehl des Gene. 
tals Kozlowskl ſteben. 

Der Krieg Nufflands mit Geuſlen. 

Paris, 3. Mär, (Polpreß.) Der Konſtan⸗ 
tinopeler Korrefpondent des „Journal“ berſchlet, 
daß Tiflis am 28. Februar beſetzt wurde. Die 
bolſchewiſtiſchen Abteilungen bewegten ſich vom 
Sädoften längs der Bahnlinſe Baku⸗Tiflis. Glelch⸗ 
zeitig mit dem Einzug der roten Truppen in Tiflis 
brach In der Stadt Meuterei ans. 

Waris, 8. März. (Polpreß.) Langs der nörd⸗ 
lichen Küſte am Schwarzen Meer wird die Offen⸗ 
five von. Abtellungen der rolen Infanterie geführt 
und nicht von Abteilungen des Budſenuny, wie ane 


fänglich berichtet wurde. Am 1. März wurde 
Suchum von dem roten Truppen beſetzt. 


Der gruſiniſche Botſchafter über dle 
Situation. 


Warſchan, 3. März, (polpreg.) Der gene 
ſiuſſche Botſchafter Fürſt Erſſtaw erklärle in einer 
Unterredung mit dem Verkreter des „Polpreß“ 
folgendes: „Die Situation Geuſiens ift äußert 
ſchwer. Die gruſtuiſche Armee ift zu (hwah, um 
den bolſchewiſtiſchen Streitkräften die Stien zu bieten, 
Auf eine Hilfe feitens der Entente IM ſchwer zu 
rechnen. Gruſſen wurde in die Bölker⸗Liga unt 
deshalb nicht aufgenommen, weil es auf Grund 
des Art. 10 der Staluten der Ciga das Recht 
hätte, die Hilfe der zu der Giga gehörenden Mächte 
in Anſpruch zu nehmen. Und diefe Hilfe können 
die verbündelen Mächte, wie feiner Zeil Vivian 
erklärte, nicht erteilen. Für mich ift es vollſtändig 
klar, daß der Ueberfall der Bolfchewiften die Aus⸗ 
führung eines eieſlgen imperialiſtiſchen Planes der 
Mostauer Regierung ift. Das bewelſt u. d. die 
Talſache, daß die Offenſtve gegen Geuſten von here 
vorragenden Offizieren geleitet wird. Es if ſchwer 
iu fagen, was kommen wird, ich kaun jedoch mit 
ganzer Beſtimmtheit behaupten, daß das gruſiuſſche 
Volk fih den Angreifern freiwillig nicht übergeben 


wird. Ein hartnückiger Kampf wird noch eine 
längere Zeit dauern. 

Im Bufammenhange mit den Vorfuüllen in 
Gruſten begibt fi Bolſchafter Keiſtew am Mons 
tag nach Paris. 

Paris, 8. März. (Polpreß.) Eclair”, der 
über die Beſetzung Tiflis berichtet, iſt der Auſicht, 
daß die Bolſchewiſten gegenwärtig ihre gauze Energie 
im Oſten anwenden, um eine kommnuiſtiſche Welte 
revolution, hervorzurnfen. Nach dem endgültigen 
Untergange Gruſteus wird den Bolſchewiſten der 
Weg nach der kleinaſlatſſchen Türkei, nach Perſien 
und Afghaniftan offen ſtehen. Infolgedeſſen müßte 
die Polilik der Verbiludeten dahluzlelen, die türe 
kiſche Frage ſchuellſtens zu löſen, well die 


8. Selte Ne. 64. 


Türkel dem Volſchewlsmus nur daun nicht verfällt, 
wenn ihre Frage günſtig gelöſt fein wied, 


In Armenlen. 

Paris, B. März. (Polpreß.) Das Miulſte⸗ 
tium des Aeußeen erhielt heute die Nachricht, daß 
der antibolfchemiflifche Anfſtand in Armenſen unter⸗ 
drückt wurde. In Armenien zogen ruſſiſche Ab⸗ 
tellungen ein, T 


Der Sejm. 


213. Sitzung vom 4. März. 


Mehrere Anträge werden den Kommiſſſonen 
fibeeiielem, worauf zu der Augelegeuheſt der Mir 
nig lſchen Inſlgnuſen gefcheitlen wurde. 
Abg. Skarbek verliet die Anträge: 1) Der Selm 
wühlt elne aus 7 Abgeordneten beſtehende anterar- 
deutliche Kommiſſian zue Peflfung ber Angelegenheit 
Aber das Suchen der Juſignſen. 2) diefe Kommiſſton 
wird berechtigt feln, zwei vom Miniſlerpräſſdenten 
beſtimmte Verteeter der Regierung zu kooptlexen. 
B) Die Kommiſſlon wird das Recht und die Pflicht 
haben, jegliche Nachkorſchungen anzuftellen, die fia 
für entſprechend halten wird forte Bengen und Sach⸗ 
fundige unler Gid zu vernehmen, worauf ſich die 
Bengen nicht werden durch dee Amtsgehelmus 
eutſchuldigen können. 4) Ueber den Vorlauf ung 
die Reſul tate der Nachſorſchung erftattete die Selm. 
tommiſſton dem Selm ſpäteſtens bis zum 1. Apell 
dit. J. Bericht. Redner bittet um Annahme dlefes 
Antrages, 

Abg. Ofiecti (P, S. s.): Die Angelegenheit 
der königllchen Inſignlen hat aus unbekaunler Mye 
ſache einen großen Widerhall gefunden, Schon Herr 
OGabarzewert hal erfläct, daß In Wladimir Molynat 
nichte gefunden worden fei, Dasielbe behauptete 
die Erläuterung des Minlſters Sosnowski, Dem Abg. 
Skarbek genüge das alles jedoch nicht und er ſchlagt 
daher die Wahl einer anferordentlichen Kommiſton 
vor, die da nach zu ſuchen Hätte, Die Rolle dleſer 
Kommiſſton wäre der des Sherlock Holmes pag 

* 


Es ift dies elne geringffalge Angelegenheit, mit 
es nicht lohne ſich zu befaſſeu. 

Abg. Malinowsti mundert ſich, daß mau fich in 
elner Zeit, wo es fo viel zu tun gebe, mit ſolchen 
Märchen befaſſe. Die ganze Sache beruhe auf 
ſclatſch und leberlieferungen. 8 wäre eine Schande, 
wenn der Sejm den Antrag des Abg. Skarbek ane 
nehmen würde. Man fole darüber zur Tagesordnung 
ſchrelten. 

Abg. Hallo: Im vergangenen Jahre fragte 
mich Oberſt Szymanoweki, ab in Wladimir We⸗ 
iyut noch das Kloſter exiſtlere, in dem nach der 
Uebe elleſerung die König lichen Jaſigulen dufbewoget 
warden. Ich gab dle geforderten Informationen. In 
der Jamilſe des Oberſten Szymanowekl beſteht die 
Tradition, daß die Me gierungen der Teilungsſtaaten 
in Wladimir Nachſuchungen angeſtellt, aber nichts 
gefunden Hätten, Ich verwies den Oderſten am die 
entſprecheuden Faktoren. Ich weiß nicht, ob unter 
feinem Einfluß, oder unter dem Einfluß der Trabia 
tien uach Wladimir elne Kemmiſſien entſandt 
werden If, Weder ich, noch der Sejm weiß, ob die 
Inſiguſen gefunden worden find. Augenblickll 
handelt es ih um die Beruhigung der öffentlichen 
Meinung. Herr Gobarzewski behauptet, es fei nichts 
gefunden worden, der Örtliche Pfarrer und der Bſſchef 
behaupten ſe doch das Gegenteil, Der Antrag der 
Kommiffion wird mit 117 gegen 79 Stimmen ans 
genommen. 

Es gelangt der An trag des Abg. Malaj darke 
ber, wie dem Pap ler mangel e 
wäre, zur Beſprechung, wobei elne Reſelntian auge⸗ 
nom men wird, wodnech die Meglerung aufgefordert 
wurde, der einzigen polniſchen Zelluloidfabrik i 
Wlockawek genügend Kohle und Waggens zur Heran⸗ 
ae von Holz zu liefern, damit Re in volle m 
Umfang tätig ſeln könnte 2) Nach Beſtreitung d 
inneren Bedarfes an Zellnloldholz, ſolches an 
Ausland zu verkaufen, und dafür ausländiſches 
Iulold zu erhalten; 8) Zur Greichtung von Beilulofed 
ſabelken beizutragen; 4) Den Papferfabrſten genügen? 
Kohle zuzuweiſen und auch tal ſächlich zu Liefer 
6) Maßnahmen zu treffen zwecks Verhütung der 
übermäßigen Preiöfteigerung für Denderarbeit un! 
eine Kontrolle über die W e I die Ripari 
tition diefer Stoffe auszullden. 

Abg. Hrpeklewicz betont, daß in den ſtaatlichen 
Büros unnötig fehe viel Papier verbraucht werde. 
Die Meſolutlon und der Antrag werden angenommen, 


Zur Jugendbewegung 

in Lodz. 

Die Tugend it wit nur die Zukunft, fe it 
auch das ſchönnſte Stick der Gegenwart Sie bleibt 
noch dem Alter der Illbegriff der Schönheit und 
eit des Körpers und Schöuhelt der 
Schönheit der Reinheſt und Schönheit des 
fiudeus. Wieviel Schönhelt i nicht in der 


ihm der verktocknele 
Lebeusſaden abgeſchullten worden ift, Wo aber das 
Heu noch warn in der Beuft ſchlügt und Weift 
mid Enipflnden noch Trifch geblieben jind, da bleibt 
die Freude und die Luſt an der Jugend ungusgelöſcht 
für immer. 

Daher die Veneiflerung, wo es gilt, der Jugend 
zu helfen und ihr ben duech die refere Erfahrung 
ſicheret erkannten Lebensweg zu welſen, daher it's 
aber auch unbegreiflich, wie jo wiele achtlos an 
unſeter Jugend vorübergehen können ihr ganzes 
beben lang und bei allen Werken, die für die 
Jugend geschaffen werden, teiluahmlos beifeite fliehen 
Punch. 

NSE fie 


Die Jugend t nit begelſterungs⸗ 


fähig und empfänglich, leicht zu bilden und ſchnell 
zu erwärmen für ſchöne und große Ziele? 

Aber fie gleicht dem jungen Baume. Blegſam 
und ſchmiegſam vertraut fie ſich der Hand des 
Gärlnere, der aus ihr den „ftolzen geraden Baum 
ziehen kaun, oder fie zu wunderlichen Zereblldern 
als Heckeugewächo, Spallerbaum, oder gar durch 
dag for twähtende Fortſchaffen des Triebes zur 
Höhe, zu einem Krülppelgewächſe machen kaun. 

Und leider pfuſchen fo viele an unſerer Jugend 
herum. Ihre leichte Begelſterungofählakelt wird 
mißbraucht. Um des perſönlichen Ehrgeizes willen, 
zur Förderung von »Warleigielen und kleinliche n 
Vorteilen fpiegelt mau des Jugend profaifche Rigtige 
keiten und verwirrende Utopien als erftrebenäwerte 
locelle Werte vor und begeiftert fie zu Taten, die 
die Schönheit der Jugend verzerten und den Glanz 
verdunkeln. Gin jeder will die Jugend für fih und 


feine Zwecke haben, denn fie verſleht ſich aufzuopfern 
und der Sache hinzugeben. Nicht aus Liebe zur 
Jugend, nicht aus Aürſorge für die Zukunft, ſondern 
aus ſelbſlſüchtigen Motiven ſucht man ſich meift die 
Jugend zum Freunde zu machen. 

Da ift es eine Freude, wenn man ſieht, wie 
eine amerktauiſche Jugeuo bewegung, die frei von 
egolſtiſchen Zielen dft, die die Liebe zur Jugend, 
um ber Jugend willen predigt, auch bei uns feften 
Buß zu finden beginn. Es If das die amerikani⸗ 
Ihe Geſellſchaft zur Förderung der Jugend in gea 
ſundheiteſpertlicher Beziehung und im 
Weilie. 


gefunden} jeloftitändig 
„Dinca® neunt ſich dieje Geſellſchaft, aber verbunden. . 


Name und Herkunft tut nichts zur Sache, es hans 
delt fih um den rechten Weg, der auch bei uns 
elugeſchlagen werden fol, Das rote Dreiediymbol 
der Geſellſchaft fol Geiſt, Körper und Seele vere 
ſinn bildlichen, als bie drei Fakloren, deren fünfte 
Auebaldung bel der Jugend augeſtrebt werden foll. 
Bilde die Moral wud Religion und den Körper 
aus, ſchaffe der Jugend Anregung zu geiſtige m 
Schaffen uud du bildet Perſön lichtete n, 
uicht Beſtandtelle von Parkeſprogrammen und 
Nachbeter der verbrauchten Weisheiten von Perſou en, 
die in der Politit die milchende Kuh fehen, die fie 
mit Bulter verſorgt. . 

Darauf kommt es au, daß die Jugend es leent, 
die Pexſönlichtelt zu erkennen uns ſelbſt Pere 
ſönlichteſt zu werden, volle abgeſchloſſene Pere 
ſönlichtelt als etw feloftftändigee Ganzes und wicht 
darauf, daß fie für ihr Leben zum mechanischen 
Nachbeten und Nachmachen einge ſuchſt wird. Das 
erſtere erſtrebt jene amerifanifhe Geſellſchaft. Sie 
will uicht nue ſpectlich den Körper ausbilden und 
in dem gefunden Körper den gefunden Geift förs 
dern, fie will auch Autegung geben zum ſelbſthe 
wußten und felbfifländigen Schaffen der Jugend. 

Die Anſerikauer gehen groß zu Werke. So 
auch diefe Geſellſchaft. Nicht une im allen europäi- 
ſchen Staaten ſucht fie ihre Ideen und Ziele zu 
verbreiten, [andern in der pauzen Welt. Und 
überall find die eutſtehenden Gefellſchaften vollſtändig 
uur durch einen Bund miteinander 


Auch bei und in Bova arbeitet die Geſenſchoft 
ſchon feit längerer Zelt. Vorerſt waren es militäs 
elſche Abteilungen, die le ſchuf. Au der Pelelkauer A 
Straße Nr. 243 hat fie elne große Kantine ege 
Öffnet, Leſehalle und Bibliorhet gehören dazu. 
Einftweilen veranſtaltete fie militäriſch⸗ſpoctliche 
Spiele. Nebenher hat fie ji aber auch in dupek 
fegentreichee Weiſe der ruſſiſchen Gefangenen auge⸗ 
nommen. Sie half ihnen mit körperlicher und 
geiftiger Nahrung. Auch in den Schulen bat fe 
mehrfach den Sport bel uns eingeführt, eluſtwellen 
ſpezlfiſch amerikauiſche Sportſpiele, dacauter befana 
ders den Mochball, der bereils wiele Auhanger hat. 

Neuerdings ift elne gauze Reihe von Berane 
ſtaltuugen in Ausſicht genommen, um auch das 
Jutereſſe des breiteten pelvaten Publikums an die- 
fen Beſtrebungen zu wecken. Das Biel ift da 
Gründung eines jelbftäudigen Vereine in Saiz, den 
im Bunde mit allen den bereite geſchaffe nen Bere” 
einen ſtehen würde. 


Natürlich tenut mau iw dieſen Vereinen feine 


Klaſſeuunterſchiede. Nar die Perſönlichkelt als 
fole iſt ausſchlaggebend. Es kaun aljo ruhig der 
Fabrikant neben dem Arbel ter im den Komitee“ 


wirken. 

Ju einzelnen Kreiſen 
beginnt man fih bereits 
ſchaft zu intereffieren, 

Heute fol eine große Beranſtaltung ftattfindeng 
die währſchelulſch dieſer Geſellſchaft vie Sympathie 
der weitejien Kreife einbringen wien, 1 


uuſerer Biollbenälferumg 
lebhaft für -dieje Geſell⸗ 


Eomntad, den d. miry 1027, 


Neue Zotger Beltunn® 


Eo plangen noch einige Gelege zur Annahme, 
woranf die Sipung geſchloſſen wird, 
Nähfle Sitzung am Dienslan, den 8. dis. M. 
Muf der Tagekordnung ſteht die 8. Leſung der Vers 
jafuna. Die Abſtimmung Über die Verfaſſung bes 
‚runs am 18. die, M. 


Numünien und Polen. 


Zum Aufenthalt des Miniſters Sapleha 
b in Bukareſt. 


Warſchau, 5. März. (Pat.) Die Preſſeab 
teilung des Miniſteriums des Aeußeren gibl bekaunt: 


Vor der Abrelſe des Außenminlſiers Fürſten 
Sapieha aus Bukareſt wurde dort nachſteheudes 


olfizlefles Rommunſque veröffentlicht. Während des 
Aufenthalts des Minifters Fürſten Sapieha in 
Bukareſt einigten ſich die Außeuminiſter von Ru 
mänſen und Polen auf mehreren Konferenzen alle 
feitig über die politie Situallon beider Länder. 
Mit Befriedigung machten fie ſich neneufeitig Hat, 
daß fe lubelreff der poliliſchen Biele beider Slaalen, 
die auf eine Erhaltung des fo tener erworbenen 
Friebeng gerichtet find und bezuglich der Mittel, bie 
für die Sicherung des Erfolges dlefer Politik ſich 
am beſten eignen, völlig übereinſtimm en. 
Bulareft, den 8. März 1921. 


Gezeichnet: Take Joneses, Sapieha, 


Berliner Brief, 


Wahlen ohne Putſche. — Wieder ein Ruck nach 
rechtl. — Der Kampf um die Megſerungsblldung. 
Ein Kabinett für London. 


Berlin, 22. Februar, (Eigenberiät), 

Es kommt nach einem alten Worte immer 
anders. Von den Liukcradltalen war für den 
Wahltag eln Mechtoputſch vorausgeſagt worden, 
und durch die Preffe gingen allerlei Gerüchte übet 
elne angeblich bevorſtehende „große Orgeſch⸗ Aktion“. 
Die Blätter der Rechten revauchlerlen ſich, Indem 
fie in fellen Alarmmelbungen elnen „Kommuniſten⸗ 
pulſch erſten Manges“ für den kritlſchen Sountag in 
Ausſicht stellten. Aber als man fiğ den Schaden 
befah, da war es rechts ſtill und Links fü, Die 
Wahlen haben ſich in muſtergiltiget 
Muhe vollzogen, was ſicherlich nicht nur auf 
die umfaſſenden Vorkehrungen der Sichecheltapolſzel, 
ſondern vor allem darauf zurückgeführt werden muß, 
daß das dentſche Volk pulſchmuüde if, ſich 
Abrigens diesmal auch einigermaßen w aim üde 
zeigte. 

1 Der Geſamtelndruck der Landtagswahlen ift 
bahln zu kennzeichnen, daß der Ruck tağ 
rech 1 4, deu ſchon die Reſch⸗Staaswahlen erkennen 
ließen, ſich noch verſlätkt hat, während frellich auf 
der anderen Selte die Einfscrtremen, die Ko m mne 
niften, gleſchfalls einen nicht unbedenklichen Zu⸗ 
wachs zu berzeſchnen haben. Die Haupigewinner 
find die Deulſch⸗ Nationalen, die ben 
Peoteſt gegen die Pariſer Forderungen am ſchärfſten 
betont haben. Auch darf man ſich darüber leinen 
Taͤuſchungen hingeben, daß die Parole „für die 
Monarchie” det Parlel manche republik müde Elemente 
yageführt hat. Die in London verfammelten Staats. 
männer der Alliſerten ſollten nicht überſehen, daß 
thenfo der Zuwachs der Deulſch⸗Nationalen anf dat 
Routo der Parlfer Diktatpolltit zu 
letzen ift wie auf der anderen Selte der in den 
ſommuniſtiſchen Wahlerfolgen zum Ausdeuck fonte 
menude Zug zum Volſchewismus. 

Der Zuwachs der Deutſch⸗Natloualen fammi 
wohl faſt durchweg aus den Reihen der Deut 
ſchen Volkspartei, die wiederum eine ſtarke 
Auzjehungskraſt auf die Rechtsdemokraten andyeübt 
bat, Die Deutſch⸗Demoratiſche Pars 
tei hat im Wahlkampf ſchlecht abgeſchuitten. Die 
Deulſche Volkspartei betonte, obwohl fie im Reich 
zur Regierungskoalition gehört, ſcharf ihren oppo⸗ 
ſtilonellen Standpunkt. Das Zen teu m ift jeder 
Situation gewachſen, well es durch den konſeſſionel⸗ 
len Kitt zuſfammeugehallen wird, und die Mehr ⸗ 
heſlsſozlaliſten waren iw Reiche klüglich aus der 
Meglerung ausgeschieden, um dus Glück der Ungebun⸗ 
denheit zu genießen, So mußten die Demokraten 
die Regierungszeche zahlen — den Leßten beißen die 
Hunde. x 

Auch Innerhalb der Sozialdemokratie zeigte ſich 
ber Ruck nach rechts. Die Mehrheitsſozia⸗ 
Liften haben verhältuismäßig günftig abgeſchnitten, 
während die razſkalen Unabhängigen eine 
kataſtrophale Niederlage erlitten, Und zwar haben 
fie uſcht nur nach rechts, ſondern auch nach liuks au 
die Kommnniſten abgeben müſſen, welch“ letztere es 
zwar zu einer richtigen Fraktion gebtacht haben, ohne 
daß fie freilich in ihrer alles eher als glänzenden 
Beteinſamung irgend einen Einfluß auf die Polllik 
auszuüben vermögen. 

Der Ausgang der Wahlen hat die bisherige 
Koalition in Preußen⸗Meheheitoſozialiſten, Demokra⸗ 
ten und Zentrum — zwar nicht befeitigt, aber doch 
fo geſchrächt, daß eiue Regierungenenbil⸗ 
du ung fih als unumgänglich erweiſt, (Hon um dle 
Homogenität mit dem Reihe herzu⸗ 
ellen, wo zur Beit eine auf Deutſche Volksparleſ, 
Demokraten und Zentrum geſtützte Minderheilsregie⸗ 
rung beſteht. Bekanntlich wurden {dom vor einiger 
Zelt Verſuche gemacht, die Reglerungebaſis zu erwe! 
tern. Dieſe Bemilhungen find jegt wieder aufgenom- 
men worden, und zwar ſucht man im Meiche wie in 
Preußen eine Koalition, beſtehend aus Deut ſcher 
Volkeparlei, Demokraten, Zentrum und Mehrheſts⸗ 
ſozallſten, zu ſchaffen, während die Behühungen der 
Deutſchen Volkopattel, auch die Deutfärtationalen in 
diefe Kombination hinelnzubezlehen, ſchon an dem 
Widerflande der Sozialdemokraten ſchellern dürften. 

Die Notwendigkeit einer Verbreſterung der 
Regierung sgrundlage wird vor allem damit begrün⸗ 
det, daß es notwendig fei, einen fläsferen Rückhalt 
für die Vertrelung auf der Londoner Koufe⸗ 
tenz zu ſchaffen. Man beforgt, daß dem Außen 
miniſter, Dr. Simons, der au der Spitze der Delte 
pation ſtehen wird, unter Umſtänden entgegen halten 
werden Töunte, daß die Regierung nur eine Minder⸗ 
beit des aut tele, wenn auch feellich alle 
Magen gere. Varifer Diktat Stellnug genait« 


men haben. Man Hält es deshald für notwendig, 
eine möglichſt breite Graudlage für das Kabinett zu 
ſchaffen, aber daß dlefe rechts über die Deuifhe 
Volkepartel hinausgeht, iM umoahrſch elnlich, und daß 
fie linte über die Mehrheitsſozlaliſten verbreſtert 
werden kann, ift ausgeſchloſſen. Die Deulſch⸗Natio⸗ 
nalen haben keine ſouderliche Nelgung, duch den 
Eintriit in die Regierung die Republik offiziell anza⸗ 


FF 


F221, 


erkennen, und die rabioten Unabhängigen — von 


ſchwärmenden Kommuniften gang zu ſchweigen — 
temmen für keines Regierung in Frage. Denn fie 
wollen nicht peakliſche Politik treiben, ſondern ledige 
lich das bekaunte Bierulklied den Jenenſer Studenten 
in die blutige Praxis übertragen „Die Neie Per 
die Re ⸗ vo · lusli· on. 


I für die Weltrevolution nach Gowjet mufler 


Zur Verſammlung 
der Evangeliſchen in Lodz 


ſchrelbt der einfline Seſmabgeordnete Here Ludwig 
Wolf In dem Wochenblatt „Der Volkeſrennd“ in 
ſachlicher Weiſe u. a. uachſte heudes: 


„Et ift eine allgemein bekaunle Tatſache, daß 
das gegenwärtige Verhältuls zwiſchen unferem kirch⸗ 
lichen Oberhauple und den Genteiudemitgliedern 
ſchon fein geraumer Zeit ein durchaus uuerfteuliches 
iſt. Man wollte fa gerne mit Liebe und Vertrauen 
feinem erfier Geiſtlichen entgegenkommen und kaun 
es nicht. Wodurch ift dies uuergulckliche Bechältuls 
ensflanden 7 Wer trägt die Schuld daran 9 

Schon vor dem Kriege hat et hier und da 
unzufriedene Stimmen gegeben. Man nahm es 
dem General ſuperintendeulen Übel, daß er ſich 
feinem augeſtammten Volkstum  entfeemdete und 
damit auch der großen Mehrzahl der Eoaugeliſchen 
fremd gezeullberſtaud. Doch hat fiğ damals der 
Herr Generalſuperiutendent immer noch bemüht, 
eden Juden ein Jude und deu Griechen ein Grieche” 
zu fein, fo daß die Gegenſäße nicht fo ſcharf 
hervortraten. 

Anders wurde die Sache erſt nach dem Kriege, 
ald des Generalſuperintendenlen nationale Eigenart 
ſchärfer hervorkral. UWuerquidlih wurde die Sache 
aber erft durch den unglücklichen Mafurenaufeuf, in 
dem man den Tatſachen direkt wlderſprechende 
Behauplungen fand, Dazu kamen noch manche 
andere unklebſame Gteiguſſſe, die zu elner anderen 
Zeit wohl nicht fo Übel aufgenommen worden wären, 
letzt aber nur „Del ius Feuer goſſen.“ Sol her 
Art waren die Paſtorwahl in Lodz im Jahre 1919 
und letzlens der Naderſche Geſetzentwurf. 

Da hielt es denn der Herr Generalſuperintendent 
aus Aulaß der Prokeſitundgebungen für angebracht, 
nach Lodz zu kommen, um hier in offener Ausſprache 
eine Annäherung und gegenſeilige Verſländigung 
auzubahnen. 


Ju feiner geſchickt zuſammengeſetzlen und 
interefjanten Auſprache ſtimmle er dem Protefte 
gegen die Arlikel 48, 117 und 118 der Staals⸗ 
vetfaſſung zu und gab Erklärungen über das Zur 
ſtandekommen des MNaderfhen Geſeßesentwurfes, 
vor allem, daß er ſelbſt darau mitgearbeitet habe. 

Wie zu erwsrien wat, riefen feine Ausführun ⸗ 
gen, denen auch der Unterzeichnete nicht kinmer zus 
Rimmen konnte, heftigen Widerſpruch hervor. In 
die Debatten griffen auch die beiden Sejmabgeordne⸗ 
ten ein und dabei kam es zu unllebſa men 
gegenſeitigen Beschuldigungen. 

Unferen Standpunkt in oſeſet göchſt unllebſa⸗ 
men Augelegeuhelt wollen wir dahin zuſammen⸗ 
faſſeu, daß wir den ganzen Streit tief 
bedanern und für unfere Kleche 
hierzulande für änßerſt ſchädlich 
halten. Was follen die Ander % 
gläubigen von un! denken, wenn wir 
mit unferen iu neren Angelegen⸗ 
heiten fo an die Oeffentlichkeit 
treten 1 Za unſeter Kirche hingezogen wird 
ſich dadurch wohl niemand fühlen. Endlich wollten 
wie den Herrn Geueralſuperiutendenten daran 
erinnern, daß feine Aenßernug, warum man uicht 
ihn als Abgeordneten gewählt habe, durchaus nicht 
im Scherz getan worden ift, ſondern Im Gegenteil 
ſehr eruſt gemeint war. 5 

Grenen würde es mich und gewiß auch recht 
viele von feinen heutigen Gegnern, wenn feine 
Schluß worte, denen ich in der Berfammkung lebhaft 
zugeſtimmt habe, daß einmal die Zeit kommen 
werde, wo wir uns beſſer verſtehen und gemeinſam 
au dem Wohle unferer uns allen fo lieben Kirche 
arbeiten werden, in Erfüllung gehen möchten. Daß 
dieſer gute Wille, der fa erſreulſcherweiſe auf beiden 
Selten vorhanden ift, zur Tatſache werde, wu ſchen 
wir von ganzem Herzen. 


Der Millionengeminn 


fiel geſtern auf die Nummer 


724.066, 


der Milllonuwkes, die von der Kaufmannebank in 
Warſchau verkauft worden iſt. 


Chronik u. Lalnles. 


Sonntagsgedanken. 


Joh. 6, 1—15. Eine große Wundertigt des 
Heren berichtet das heukige Evangelium, „Es war 
nahe bie Oflern, der Juden Gef,” berichtet der 
Eoangeliſt. Das gibt dieſer wunderbaren Speiſung 
des Volks elnen fehe bedentſamen Hintergrund r das 
wahrhaftige Brot des Lebens if Cheiſtus ſelbſt, und 
das Brot, ſpricht Er, welches Ich gebe, If Mein 
Fleiſch, welches Ich geben werde für das Leben det 
Well. Mit fünf Gerſleubrolen und awen Fiſchen 
ſdeiſt Er hier bel fünftanfend Mann und zwar 
aljo; daß dieje nicht blos fatt wurden, ſondern auch 
die übrig bleibenden Brocken nech zwölf Körbe 
füllten. Als die Menſchen das Zeichen fahen, das 
Jeſus lat, ſprachen fies Das ift- wahrlich der 
Prophet, der in die Welt kommen fol, Da Hätten 
fie Ihn lieber zum König ausgerufen, wenn er nichl 
entwichen wäre. Und ſolch einen Helland wirde 
die Welt heute noch annehmen, der ihr irdiſches Brot 
die Fülle gebe, für das wahre Lebensbrol aber, das 
Er heute noch bietet, hat ſie keinen Stun, und für 


das größte Zeichen, das Er heute noch kuf, daß Er 
und nämlich noch immer, im heillgen Abendmahl 
Seinen Leib und Sein Blit gibt zue Speife fürs 
ewige Leben, hat ſte kein Auge. Gie kennt den 
hohepriefterlichen König nicht, 

Ach, lieber Herr, öffne unt doch die Angen, 
daß wir Deine Herrlichkeit ſehen, die ſich gerade in 
diefer heiligen Paffionszeit am höchſten darſtellt, wo 
vor menſchlichen Anzen Deine Eruſedrigung aum 
tlefſlen it. Gib doch, daß wir Dich als das wahre 
haflige Brot des Lebens erkennen, welches allein 
unfern Hunger in Ewigkelt ſtillen kaun, daß wie 
darum bei Dir und in Deinem Wort und Sakra⸗ 
ment Leben und volle Genüge faden, Denn je 
mehr wie von Dir nehmen, deflo reicher quillt der 
Brunnen des Lebeus, und wer da hat, dem wird 
gegeben, daß er die Fülle habe. Amen ! 


Hetzer. 

Wit haben in Lodz verſchledene Männer, die 
R um die Allgemeinheit verdlent gemachk haben. 
Viele haben oft und gern von ihrem Reichtum nee 
opfert für das Allgemeinwohl, viele andere haben 
ihr Können und ihre freibleibende Arbeilskraft in» 
terefjelos den Werken der Allgemeinheit und Nächſten⸗ 
liebe gewidmet. Sie haben es gern getan, ohne 
dafür viel Dank zu erwarten. 

Unter allen dieſen Perſonen ragt ganz beſon⸗ 
ders Herr Kouſiſtorialrat Paſlor Gundlach hervor, 
Schon ſein Amt brachte es mit ſich, daß er der 
Armenpflege und den Werken der Mildtätigkelt mehr 
Iuterefje entgegenbringen mußte, als fonft ein 
Bürger. Ex hal aber dieje Pflicht feines Berufes 
ganz befouders eruſt und ehrlich aufgefaßt und hat 
Rh dadurch ein Verdieuſt in unſeter Stadt ers 
worben, das felbft feine. ärgſten Feinde niemals abr 
zuſtreiten wagen. In der Arbeit für die gelig 
und materiell Aermſten unter uns, hat er viele, 
piele Jahre verbracht und er hat nearheilel, raſtlos 
gearbeitet, wie nur einer, fid ſelbſt nie ſchoneud, 
ungeachlet feines hohen Lebensalters, — bis er 
miter der aft der Arbeſt zuſamweubrach. Ganz 


Lodz hat ſich gefreut und freut ſich noch, daß ung 
dieſer Daun erhalten geblieben ifte 
Freilich it der Herr Kouſiſtotlalrat nne ein 


Menj, der ſich irren kaun und ſich gewiß auch oft 
geirrt hat, wie wir alle. Auch Schreiber diefer 
Zeilen ift in verſchledenen Fragen fein Gegner. 
Aber es ſleht feſt, daß bezüglich gerader offener Ger 
ſinuung und ſelbſtloſer ſchaffender Arbeit heute kaum 
jemand an Herrn Konfiftorialrat Gundlach heranreicht. 

So ſteht das Bild dieſes Mauues und feines 
field beſchelden zurücklrelendeſf Mitarbeiters, Herrn 
Paftor Hadrian iu det öffeutlichen Meiunug unſerer 
Stadt da. 

Was beabſichtigt unn die „Lodzer Freie Preſſe“, 
wenn fie an leitender Stelle einen „offenen 
Brief eines Herrn Paul Fiſcher veröffentlicht, in 
dem verſucht wird das Nufehen dieſer beiden Männer 
in den Augen der hieſigen Deulſchen herab zuſetzen ? 

Um das lun zu können, greift der Einſender, 
deffen Machwerk die Redaktion in bezelchnen⸗ 
der Weilſe au erfter Stelle bringt, zu 
einen? Ereignis, das ſich vor mehr als zwei Jahren 
abgeſpielt hat, zu einer Zeit, wo Alles bei uns 


chaotiſch und ungeordnet war und der Umſturz noch 
hintes jeder Ecke lanerte, ein Uniſturz, ber nur zer ⸗ 
störend zu wirken verſteht, während wir alle auf⸗ 
bauende Arbeit brauchlen. Und nehmen wir au, 
daß ein Paftor in einem Becciu, iu deu er. Pes 


4. Cute Me. 64, 

ii, deu Frauen eine pol ſſſche Partei empfiehlt, * 
ee heute, wicht wehr empfehlen wirde, nehmen mif 
an, daß er ſich In einem groben Irrlum befundet 
hase, ift heute der Zeitpunkt da, heute, mo wig 
Deuifhen hier zuſammenßalten müffen, Perfis | 
öffentlich herabzuzerren, dſe uſcht nur unſere, fondes 
ong die Achtung uuſeter Gegner geteßen ! 

War ilt alfo der Zweck diefes „Leidarklkels“ In 
ſenem Balte ? | 

Die Herren Nonſiſtorfol rat Gundlach und Pause 
Hadrian, mögen fie auch mod fo ojt einen Fehler 
begangen haben, ſiehen in der öffentlichen Meivnug 
fo hoch da, daß es in den Augen denkfanler ung 
ungebüldeter Perſonen als elne Art Helden kat ansi 
ſehen wird, fie anzugreifen, In den Augen folder 
Perſonen ſuchen denn auch der Elnſender und dig 
Lodger Fele Pree” offenbar den Ruhm, den 
ſchon der ruſſiſche Fabeldſchter Puſchtin jenem Mopl 
znerkannke, indem er ſcheſeb: „Der Mops muf 
doch wohl Ras? fein, wenn er einen Glephanten ane 
bellt“. —g. 


a Perſonalnachelchten. Am zwelten Tagt 
ihrer Anmelenheit in Lodz wohnten die Biceminifter 
des Innern Jezkowokl und Kuezynskl, ſowie den 
Oder⸗ Kommandant der Skaatspolſzel Wlad. Henszel 
dem Kongreß der Staroſten der Lodzer Wojewoda 
ſchaft del. Am nachmittag um 4 Uhr fahren alle 
drei Säfte vom Grande Hotel aus im Automobil 
nach Waeſchan. 

* Zue Platzreſervlerung in den Båge! 
hat der Eiſenbahnminiſter angeordnet, daß fortan i 
den Bügen nur für Seſmabgeordnete und Bea mie, 
die ſich auf Dienfireifen befinden und durch entad 
ſprechende behördliche Beſchelulgungen auswelſen, 
Platze zeferniert werden dürfen. Im Übelgen follen, 
teſerviette Plätze nur in ganz beſonderen Augnah me⸗ 
fällen, wie Kraukhelt uſw., zugebilligt werden. Bun 
gleich wurde dom Minlſter die Beſtimmung qee 
troffen, daß bio zu dem Zellpuntte wo elne Ver⸗ 
mehrung der Perſonenzüge erfolgen kann, die Zahl 
der Sigpläpe in den Abtellen 1. und 2. Klaſſe ie 8 
und in den Halbabieilen je 4 beträgt, ohne Mlückhlcht 
daruf, od es ſich um Waggans mit reſervierten 
oder nummerierten Pläßen handelt, 

»» Weltere Anleihen. Der Ilnauzminiſtet 
brachte im Sejm ein Geſegesproſett ein, das eine 
weitere Anleihe in der Polnlſchen Faudes⸗Darlehent⸗ 
fafje verlangt. 

* Zur Nückkehr polniſcher Flüchtlinge. 
Wie aus Warſchau gemeldet wied, kaun die Rück⸗ 
kehr polniſcher Bürger aus Rußlaud nicht bee 
ginnen, bevor die polulſche gemiſchte Kommiſſion 
nach Moskau reift. Dieſe Kommiſſton kaun 
jeda erft daun die Reife antcefen, wenn ihr Bee 
ſtand durch die Moskauer Reglerung beſtäligt wird. 
Zu den nächſten Tagen ſoll ein Verzeichnis der Mite 
glieder der polniſchen gemischten Kominiſſton nat 
Moskau entſandt werden. i 

»Von der Warſchauer Univerfität. 


Die Vorleſuugen im Winter⸗Semeſter enden am 
19. März, worauf eine Feiertags⸗Uuterbrechnug won 
19. Mär; bis zum 4. April eintritt, Die Vor, 
lefungen im Sammer⸗Semeſter beginnen am 4. 
April und werden bið zum 15. Juli dauern. Gie 
ſuche um Aufnohme für Meneinkeetende, ſowie Ge- 
ſuche um Zalaſſung zu weiteten Stu nen für 
teühere. Hörer werden vom Settetatiat der Unfoer⸗ 
ftät vom 21. März bis zum 1. Mai eutgegen⸗ 
gene mmen. 

* Buaunften einer Swiencong für die 
Soldaten in Lodz findet heute und am 20. d 
MN. auf den Straßen und in deu Zolalitälen eint 
Sammlung Matt, Das Komitee hofft, daß Lodz 
nicht feruſtehen wird, um auch unſecen Soldaten 
eine Meine Diterfreude zu bereiten, 

* Poſtaliſches. Auf der Poſtſtatlon Taros 
nrod, Kreis Bilgoraf wurde, wie uns aus Warschau 
lelegraphiſch gemeldet wird, der telegraphiſche uns 
lelephoniſche Berkeht eröffuet. R 0 

Erhebung der Martiflecken Alexan⸗ 
row und Konſtantynow zu Städten. luj 
der Sitzung der Terrtiorialkom anon des Lodzer 
ereis⸗Selmits wurde unter Borfig des Herrn Dr, 
Yuftan Taube nſchlag Über, die Angelegenheit der 
Echebung der Markiſlecken Aleranorow und Rous 
ſtautynow zu Städten diskutiert. Zunächſt warde 
die Frage behandelt, welche Merkmale bei der 
Verwirklichung dieſes Projektes zu beachten finos 
Der Vorſihende erklärte, daß hierbei zwei Elemente 
zu unterſcheiden jind und zwar in ötononuijier 
Hluſicht die Hebung des Handels- und der Juduftrie 
und in furidiſcher Hinſicht die Selbfiverwalt 
Beſtimmungen. Dieſe beiden Faktoren eriä 
der Vorſitzende in eingehendſtes Wet Es etii 
eine Debatte, wobei das Wort ergriffen Geif 
Wyezykowskl, die Ingenieure Bokiersfi mno Goise 
berg, der Schuliuſpektor Rawinsti, der Baneris 
fommifjar u. a. Die Lage des Markiſleck⸗ as 
Alexandrow wurde zuerſt beſprochen nud nach pes 
ullgender Beleuchtung dieſer Frage, ſprach ſich die 
Kommilfion einſtimmig für die Erhebung von 
Alexandrow zur Stadt aus. Eine gleiche ining 
Diskuſſion entſtand bei Beſprechung der Lage dei 
Marktfleckens Konſtauſynow. Die Kommliſſion faßte 
auch in diefer Angelegenheit deufelden Beſchluß, kur 
mit dem Unterſchitde, daß Konſtaulyuow mlt dem 
Dorſe Konſtantyns ek einnerleibt werden fofi, 
Die gefaßten Beſchluſſe werden dem Minifterium 
des Jun ern zur Beſtällgung vorgelegt. 

»Eine Statiftit der Städte. Die Lodzet 
Woſewodſchaft hat die Anfertigung einer Liſte der 
im Bereiche der Wolewodſchaft beftudlichen Städte 
mit Angabe der bejländigen Einwohnerzahl anyes 
ordnet. Die Angaben ſollen auch auf ihre Richlig ⸗ 


teit geprüft fein. 

* a, Für Oberſchleſi Die Verbändt 
der Kaufleute und Haudelsaugeſtelllen iu Lodz ber 
ſchloſſen auf der am 4. d. M. im Saale der pole 
niſchen Kaufleute ſtattgefundenen Verſammlung Hd 
zugunflen des Plebiszits in Oberſchleſten in den 
Höhe einer Pateutabgabe zu beſleusen. Dieſer Bes 
ſchluß folte auch diefeuigen kauf mänuſſchen Ine 
Hitutionen moraliſch verpflichten, die auf dieſer Bere 
ſammlung nicht veriveten waren. Die Verwal⸗ 
Augen der betreffenden Verbände werden dle Spen⸗ 
den von ihren Mitgliedern einſammelu und dem 
Plebiszitfomitee ſpaleſteus zum 12. d. M. Aber 


s 1 elle 


Dr Saarraa iiei Sr A bare 
NE eſten, Gere Nr (mae, wohahnft in Venen, 
om Freitag auf ber Sihung tef Verelus der 
ichen Handel ngeſtellten iu Bom eina Bors 
die Tä h ten der SMommirgereine Ir 
Gchteſten und das wirtfhaftliihe Leden daſelbſt 
olinemelnen, Die Aktion der Hamdelöwell ver 
der Piebiezit ift eine fehe große und nach den 
W. ansſetzungen des Redners dſiefkte Orr fhlr fien 
in polen fallen. Gers Maciefeiwoti Mmolnte aitih» 
zehn einen Beſuch oberſchleſiſcher Handeldange- 
Reken in Lodz au. 
Der landlote schaftliche Verein des 
Er zer Bezig frt auf der lebten Geueralvtr⸗ 
ſchnmlung eine neue Rerwaltung gewählt, beſlehend 
aus folgenden un Roman Ko: SN ans 
Beron (Vorſitzender), Jau Koſtrzen aus Rude 
unt (Siellverfreler), gyamunt Naczorowskt aus 
N tivla (Ehriftiährer), Jan Koſlauscci aus Ghare 
bir, Jan Plolrowekt a Foil und Selmabgeerdueler 
Sia gezkt ans Slugseit. Kandidaten: Stefani 
kebell and Blato nud Relig Gieſtelett aus Slugecte. 
„ Deſtätigte Vereine nnd Verbänbe, 
Auf Gruna eines Peſchluſſes der Lodzer Weſewer⸗ 
schaft wurden nach ſicthende Vereine und Verbande 
in 715 Megiflee elugetragens 1) Handwerſerdetein 
in Matomdf, 2) Berein zur neneufeltigen Untere 
Mabung der Induftrie. Kas Hanbeitarnche 
Roti 8) Freiwihiſe Feuerwehr in Gorhuſce, 
Bitrate 4) Deulſcher Gyrenaſlalveteu in Pabiaz 
nice und 4) Mielerverein in Pabie, Kiels Kaſſſch. 
Herzlicher Dank. (Gingef unt.) Es ge · 
reicht mir zue beſonderen Fremde dem hochwwopllöb.⸗ 
lien Gefangverein für die zugunſlen des Hauſes 
der Barmherzigkeit veranſtalteie und fo herrlich nes 
invgene Aufführung auch öffentlich den herzlichen 
Dart auszuſprechen. Als Beinerirag wurde mir 
für die Auſtalten des Hauſes der Varmherzigkelt 
die namhafte Summe don Mk. 52,339 Überjeben. 
Ein bedeutender Teil der Schuld Hit durch diefe 
Biranftalluug gedeckt! Wir hoffen - zuvrrfintlic, 
daß ereldenfende Wohltäter uns helfen werden, dle 
duid, mit welcher das, Haus der Barmherzigkelt 
das neue Jahr beninuen mußte, goug zu decken. 
Gott ſegne den Berei! Paftor Th. Paper, 
Negiſtrlerung der Ventepferde. Das 
Wiriſchaftedeparlement der odpr Woſewodſchaft 
hat den Staroſten ane a eae un verzühlich eine 
Neniftriermmg der Bektepferde anzuoronen. Die 
Renifteiernng ift 15 zwel Wochen durchzuführen. 
+ pferdellzitatton, Morgen Wlontag, unt 


Voeſſühenng nnter Gelung von Di 

mtr“ mit: Adels Comla-Wilggcks, Mila Kot⸗ 
cle, Nolacz:Sarna und S. kiwilln, Tonsie der So 
fan por des Vereins Hafo”. 
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Juſchriften ens dem Leſerkreiſe 

gn dieser Nutrit Anden Sltemen zug dem PmILu Zale 

Ang doğ e bie Rebellen für ritig ledet, gegen 

Ae Anſichtes, mit deen He stet elaserflswen ift 
deltmiſch anfzuisckn, 

Heute, wo die gange Welt nueiulg, wo alles 
gle ſchſam ein Chaes vorei, boyfotliert und ſtreikt, 
ijt es umfo erfreulicher, wenn wir bei meferem lAg⸗ 
lichen Kampf um's Daſeln auf nemeininme, elite 
mhlige Atbelt von Kollenien hluwelſen können, dle 
ſich ont diametral gegenüber zu ſtehen pflegen .. 

Diefe Oaſe in unſeter von Hader zerriffenen 
Zelt finden wir nicht well ven Lodz im Städichen. 
Baleti wa bad Rchrertoflegium, tab Ruratoclum 
und die Alten bis Exhiller beg Bakaper deutlichen 
Proygmmafisınd eiamlisig anf ehr geln fared fiel 
Igsarbeften uud Bamit volles Merkänbnis für die 
nenenwäriine Benormilhe Lage zeigen. Den Beweis 
Merfür kefet folgendes Verltenungevstum, das 
das kehterkslleglum obigen Syn mnaflumd dem Kurs⸗ 
tetlum und den tern ber Sailer aulahlich der 
Grage der Gehallserhohung vom 1. Februar a, c. 
zune ſandt batt „Gluſehend, daß die deulſche Schule 
in Polen ſchwere Tae durchlebt, weil fie auf ſich 
kibi augtwiefen i, gleich zellig euch eln zedenk 
deſſen, daß das Kuralerlum und die Ellern unſetet 
Schiller ihr Möglttſtes lun uud getan habtu, mm 
dem Behrerkollegium eulgegenzufommen, woruech 
Kulturſtättes deutſchen Gel erhalten wecbtu, 
Tönne wie eurcsunterz. u Gehe und Bchres 
tinnen nicht amhin, hiermit der Michtung und Tale 
tigkeit des Kuratoriums des deulſchen Pros mma⸗ 
fiuma in Balerz, welches iuſpirier! end durch dle 
Opferwllligkelt der Eltern unſecer Schiller, nuge⸗ 
teilte Anerkennung audzulpregen und zuzleich dit 
Verfigerung zu geben, daß dert, we Lehrer kolleglam 
und Auratorium Hand in Hand arbeiten, an einem 
Gedeihen der deulſchen Schule nicht gezweifelt wer⸗ 
den darf 4 

Quod felle faustamqus sitt 


Sehe geehrter Herr Mebatiene] 


An] einer in ſormleteuben Btiſammf ung 
Lodz griff der Selmabgeordnele des Loszer Kreife, 


12 Uhr mittags, findet an der Stebnla⸗Slraße 188 
eine Eizitaton amsrangiertee Millilepfecde fatt. 

* Diebſtabhl im Ledbrerſemiuar, Ja der 
Nacht vom 1. zum 2. Matz fletteten Diebe dem 
deulſchen Lehrerſeminge einen Beſuch ab, Bere 
mittels eines Dieteichs (elner blieb im Schloß 
ſtecken) öffneten fie gwel geſchloſſene Türen, drangen 
in das kehtetzimmer und erbrachen ſamlliche Schränte 
und Fächer. Der Zufall wollte 48, daß am vorigen 
Tage einige Taufend Mark in dle Schlllerlade eins 
gefloſſen waren, die zue Begleichung der verſchie ⸗ 
denen Rechnungen dienen folien, und deshalb nicht 
in der Bank deponiert werden waren. Die face 
kundigen Diebe nahmen nur das Bargeld und einige 
Sachen mit, darunter ſolche des ſetigen und des 
ehemaligen Direlors Herrn Günther, und ließ 
Sparkaſſeubuch und Schulbücher unberührt. Die 
Lehrerſchaſt des Seminars hal beſchloſſen, die ges 
ſtohlene Summe aus ihren eigenen Mitteln zu er» 
legen, damit der Schületlade kein Abbruch geſchehe. 

Feuer. Im dritten Stockwerk des Hauſes 
Neue Jlegelſttaße Nr. 108 kam in der Wohnung 
des Jau Zleliuski durch Ueberhelzung eines Ofens 
Feuer zum Ausbend, Am Orte ecien der 1. 
und 2. Löſchzug unſerer Wehr, die das Feuer gar 
bald löſchten. Der angerichtele Schaden beiträgt 
mehrere Tauſend Mark. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

An Stelle von Kränzen auf das Grab der 
verſforbeuen Frau Emmy Sima ſpendeten Gerr 
Hugo Graeſer und Frau Mk. 300. — zuguuſten des 
Greiſenheims des Lodger chriſtlichen Wohllätigkelts⸗ 
vereins, Herr Louis Günther und Frau 300 Mk. 
für die Irkenheflauſtalt „Kochanuwka“. 

un Stelle eines Kranzes auf das Grab des 
serftorbenen Herrn Franz Sindermann ſpen⸗ 
del, Herz Arthur Proppe 500 Mk. zugunſten des 
Houſes der Barmherzigkeit. h 

An Elelle eines Kranzes auf dad Grab des 
verflorbenen Herrn Robert Reich ſpeneele Here 
Moter! Hauſig 150 Me, für deulſche Seminapiſteu. 

Tuſolge eines Streites der vier Kartenfpieler 
Deja, Eye, Galernik und Moſbeykl“ wurden ale 
Strafe 80 Mk. für das rote Kreuz geſpendel. 

Bei einem frohen Belſammenſein beim Adolf 
geſemmelt für das Greiſenheim 1000 Mk. 
A 5 Namen der bedachten Juſtilutlonen beſten 
Das L. $ 


* z 
tunfuaeprichten, 

Poiniiches Theater. Heute finden zwei 
Borfiellungen flatt, und zwar nachmittags um 3 
Uhr geht bei popufßren Meiſen der Pläße dle 
Kowsdie „Księga Rfobs“ vou B. Winawer und 
un 8 Uhe abence ene valtipiel „Chory 2 urojenia® 
von Moliere mit dem Ditellor Zelmetowicz in der 
Ti volle in Szere. Am Mitwoch, den 9. und 
Deunerstag, den 10. d. M. wird das neue ſle Lufte 
spiel ron de Fleurs und de Croſſſet „Powröt® 
(De Ric teyr) das Lampeulicht erbliccen, dag in 
Wesſchan 65 Mal der Reihe nach zur Aufführung 
pelena. In dem Eupjyii werden als Güfte. die 


Mi ker des Wer „auer Theaters : Peiybylko⸗ 
und Etanislanati 
od zugunſlen des Wiebisr 
& vom A. Dlieltewie, 


Peul e, Elublela, Yerzeiynef 
az, Am Bieltar w 
piid Pas Drama Uzia 
ehe 

Kad mitiagótonzert, 
etonzert des Vecthocen 
ten les undergleichlichen Pianiften Pri 
Dot Piogtemm enthält die 6. 
und tag Klavler konzert Es-dur, 
fonie Kongut, Weim moraigen Abo 


n 


f. Emil 
fonie 


Herr Oskar Briefe, den Hirtu Geueraljuperintene 
denten an. 2 

Sein erſter Vorwurf, der große Trumpf, Nen 
er gleich zu Aufang aue ſpleltt, war die lächetlicht 
Anſchulotgung, der Generalfnperintendent habe ih 
erlaubt, ſich als Haupt der cvangeliſchen Kirche im 
ande zu bezelchuen, während dech nut Tyriſtus 
das Haupt dieſer Rirche it. 


liegt, feint der Herr Abgeotbneſe nicht einmal 
elnzuſehen. In feinem kelbblatt (ein fo hervot⸗ 
ragender Volksmaun, wie Herr Oskar Frleſe, muß 
doch auch eine Beilung zur Verfügung haben) gibi 
nachher der Abgrorduele eine Meihe Bibelfichem, die 
beweiſen Sollen, daß Chelſtus wiih das Haupt 
der Kirche ift. Als ob jemand barau zweifelt | 
un manu ſich eine größere Naivität vou tinem 
Sejmabgeordueien überhaupt denten 7 

Aber die deutſche Zeitung, zu deren Mitbe⸗ 
ſitern ud geiftigen Leitern Heer Oskar Feieſe ge⸗ 
hört, flöbert in alten und neuen Geſchehniſſen 
herum, um nicht uur den Generalfuperintendenten, 
ſondern auch die Herten Paitoren Jundlach un d 
Hadrian nach Möͤglichteit gerabzu, en und zu 
ſchwühen. 

Vor einiger Zeit erſchlen lu fenem deulſchen 
Preſſeorgan eine Beſchimpfung des Paſtors Harrian, 
Ee wurde öffentlich faul und nachlalſtg gesch mpfk. 
Ih leſe viele Zeitungen, aber fo was hat noch nie 
in einem latte geflanden, 

Jetzt bringt das Frleſe⸗Blalt neuen Schmuß 
gegen beide Paſloren. Es muß die (Amupige 
Wäſche durchaus öffentlich gewaſchen wer ⸗ 
den, damit jeder die Schmußflecke ſteht. Wenn 
man fo die Redaktente jenes deulſchen Preſſeorgaus 
öffenllich vornehmen würde ober Gum Oekar 
ztrieſe, — — — 

Es ift ein ſchönes Bild, dos wir Evangeliſchen 
geben und eln Chriſtus würde ſich beute wohl kan 
an die Spitze einer jolden Wäſchegeſellſchaft fellen i 
wollen, neben den ge wählten“ Volksbertretet 
Oskar Frleſe. Hal dieſes Volk wirklich keinen aus 
deren Dann finden können 7 — — 

Hal es deun lein Ende mit der widerlichen 
und abgeſchmackten Hetze? Will jene deulſche Beie 
lung durchaus deu anderen Hehblätlern den Rung 
ablanten ? . 

Eoaugeliſche und Deut ſche! Ihr fejt Hier im 
Laude auf exponſerlem Poſten. Ermat, Euch 
doch endlich und proleſtiert euergiſch gegen eine 
Hetze und Wühlarbeit ſolcher Mäunec und Preſſe⸗ 
ergane, die Euch mit Euren Mäunern au hervorta⸗ 
gender Stelle felbft mit in den Schmug gerren I 

Gort mit den Hetzern ! 

Ein evang, Deulſcher im Namen vieler, 


Aus der Provinz. | 


Leczuca. Eine Mbieilnug des 
Lodzer Komitees für ſozlale Selbſt⸗ 
hilfe wurde am vergangenen Sounkag hier ge⸗ 
gründet. Das Leezycer Provinzial⸗Komitee vereinigt! 
in feinen Reihen die Arbeiterverbäude von Lerzuen 
und Dzorlow fowie die Landloſen und Kleingtuuo. | 
befier aus der Umgegend von Larzyer, 

Lowiez. Tobe gurteile. Am 25. Fe⸗ 
bruhr wurden durch ein Urteil des Standgerichts 
die Einwohner von Sochac ein : Tomasz Szelka, 22 
Jahre alt, Stanielans Olezewekt, 46 Jahre alt, 
Kazinierz Now ck, 20 Jahre alt, und der Gins 


woſner des Dorfes Alfanka, Gemeinde Mlodzieszyn, 
Krels Sochaezed Adam Lewando ki, 29 Jahre alt, 
är dle Derübung eines Banditeunger alls auf dag 


| 


| Gant der Wirtjchafter 
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Handel Auf Befehl des Megfetungetom iffa 
wurde der Diretor des 
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Da te fiğ aber als he 


von einem Poliziſten bewacht 


hehlceichen Berdaftsingen haben 


alle, 
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Theslerplatz wachen von der Polizei 
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fier Grund Haft genommen. 
jean erwies, wurda er 
nach dem Hofpilal des l. Gelſtes gebracht, wo er 
ird. — Der Gerbe 
ty Ham Pfeiffer wurde nach dreital 
3 Vüraftaft felaelallen, Juſolge der! et 
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Ca 3 8 
In kurzen War 
Inſſche Darl 
picha eine gieze Doation dargebracht. 
Fraungdjisch-polnifhe. Kanstation und 
Handelsvertrag werden ſpuleſteus Klufang nädhlteg 


ichuet. 


fthandel 


Dae WMiwifteriem 
eine Berflgung Aber Kurije Hs Aualphabeten und 


En 
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Sum killen Jahre 260 Eulamolloen, 


8000, 


Velſchafte trat 

des Hafens in Memet In ! 
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Roman von Reingold Ortmann. 
(Mechnruc verboten. (27. ertſedung) 
Der Flurelngeng der Mpothefe war, wie Immer, 
unverſchloſſen, aber Brandt hielt ſich nicht tm La ven 
aus; der Raum war bei Doltor Germerings Ein- 
bellt un beleuchtet. Mit allen Eintichtungen vere 
Mont, drüdte der junge Arzt auf den neben der Tür 
‚befindlichen Kopf, der das elefteifche Licht einſchal⸗ 
ele, Er war, bier gewiffermaßen zu Hanfe lf 
Neun ee war Konrad Brandi, der leinen Gehllfen 
ober Lehrling hatte, feit der Uebernahme der Apor 
Adele um ihrer elten Bckaunſſchalt willen ſchon 
ster Hilfreich zur Hand gegangen. Da ce vee fele 
ner Neberfledlung uach Tleſenbenun an einem fehe 
Meinen Det proklizleet halle, der kelne Apotheke 
ele, und er deshalb geiwungen geweſen war, in 
einer Houdapolheke felbit zu dlepenſteren, ware n 
Im die gewöhnlichen Dereichtnugen durchaus qer 
Mug, zumal er fih fou in feinem Rutvetſitäte⸗ 
Hatten aus Bebhaherei aber die Grenzen bes fur 
len Mediziner Merwrudigen hinand mit hemi 
Jhen Studien beſchartgle. Er wußte während det 
erſten Wochen von Brandis Tatigtelt ia der Apos 
shete viel beſſer Beſcheld als tet Inhaber ſelbſt, 
nud noch fetzt kam es nicht jeltex voe, daß er fid 
diefe oder jene Arzuel, deren er ſchnell bedurfte, 
ſelbſt herſtelſte, wen Brondi eben mit einer deins 
genden Arbeit befjhältiat war, Hente freilich lag 
das nicht in feiner Mbficht, und er rief, um dem 
Mann auf der Straße nicht länger als nötig wars 
ten zu laſſen, mit lautet Stimme den Namen des 
Apothekers, Der mußte draußen im Vorgarten 
das Hellwerden der Menfer bereits wahrgenemmen 
haben, denn er tefies unn gerade unter der 
amalir, 

nBulen Abend, Herr Brandt)” rie? Ihm ere 
erin zu. „Ich braucht ein paar Tiopien Tire- 
opii bonzoles lu elmer wällerigen Lö. 
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Mk. 478.200. 

8. po N 47 R prsy ulley Pomorskiej, praox | 
Josefs 1 Este malt, Prussynowskich, dodatkowa | 
Mk. 216.000. 

4. pod N Wo n prsyulioy Gdadskiej, przez | 
Bwils-Alberta Eiserta, dedatkowa Mk. 263.008, 

5, pod Mè 370r pray uliey Gdusskiej, | 

Emila-Alderis Eiseria, dodaikowa Mk. 
920. 

G. pod N 844 N. r. a. o prsy ul, Karola, 
e sukoesoröw Juljesza Fritsche, dodatkowa 
Mk. 259.200, 

. pod No. 1171 prsy ul, Targ 
mana Arndia, odnowiona x konwe 

20 i odnow. s kor vertis Mk. 54.6560 i do- 
daikowa Mk. 224.000, 

& pod M 54 b prsy aller Gändsklöj, przes 

i Esterą Ruchle malt, Fiotrowskich 1 

1 Bote maii, Klüger, odeowiona x kou- 
orsją Mk. 29.002 | odnow. x konwersją Mk, 
‚660 i dodatkowa Mk. 648 000. 

9, pod A 1068 pray uc Kilińskiego, 
przes Yawla,. Emila i Erdmsaa braci Arndt, 
Odnowiona z konworsją Mk, 38,880 i odħow. z 
kon wW. Mk. 29.024 1 dodaikowa Mk. 867.200, 

10. pod N 778 przy ul, Fiotrkowskiej, 
przeor 5 i Leonje mals. Landau, plorweine 
Mk, 668,2 

11. 99 N 774 pray ullef Plotrkowaklej, 
prats Fajtia i Loonjy malé. Landan, pior wotna 
93.200, 
poa N 68 b przy nlicy Ogrodwej, przez 


Chlle-Aıcula Keuners, dodukows Mk, 216.000, | 
13. pod Mè 811 prz cla, przez 
Dawida 1 Frymetg mals. dodatko- 


8212 przy ulley Bonat antys 
EIER 


Ló. pod M 1174 b pray ul, Glöwnej, przez 
Berka ı linde mals. Drajchorn, dodatkowa 
Mk, 78.440. | 

16, pod M 560 przy ulioy Piotrkowskiej, | 
przez Aloıifa Zudiowieza, dodatkowa uk. 698.000 

17. pod X 460 przy ulicy Wachodniej, 
przez Jeruchma i Mulkg mals, Litman, odno- 
Wons z konwersja Mk. 48.200 i dodatkowa 
Mk, 518.482. 
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vania niniejszego obwieszczenia. 
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Pouli Ku u, Slarola 8. 


al neuen 


mif Kapitali 


Warten Sie — ich ſchreibe Ihrem det Drdunum|mwohl man ſich im Giftſchrank niemals vergrei⸗ 

halber das Rezept. Aber es ijt eilig.“ fen ‚fol, mein Lieber! Wonen Sie mir ers 
Der Apolſſeker ſprach kein Wort, wie er auch lauden, Ihnen einen freundſchaftlichen Rat zu 

den Gruß nicht erwidert hatte. Als ihm der Arzt geben 9” 

das von feinem Notizblock gerſſſene Blalt reichte, „Nun !“ 

Hand er ſchon wieder an feinem gewohnten Ardelts⸗ „Hüten Sie ſich „vor Ihrer alten Schwäche. 


Sie willen, was ich meine.“ 

„Wee haben alle unſere Schwächen, 
die feinen, Heer Doktor Germerlug.“ 

„Ohne Zweifel. Aber das ift kelne Antwort. 
Denn hier handelt ſich's nicht um die Schwachbel⸗ 
ten anderer, ſondern um die Shelgen, Ich bes ⸗ 
bachte Sie ſchon feit Tagen, und ich bin ſicher, daß 
ich mich nicht tauſche.“ 

„Ich verſtehe Sie nicht, Aber es it mir auch 
gleichgültig, was Sie meinen, Niemand Hat eln 
Recht, mid zu beobachten, ſich mm mein Tun und 
affen zu kümmern.“ 

„Sell wann reden wir in ſolchem Ton miteins 
ander, Brandt? Wenn lch Ste warne, tue ſch es 
in der beften Abſicht. Und ich denke, es ift beffer, 
daß es hier unter vier Außen geſchleht, als au au⸗ 
deter Stelle, 

„Was für 
Herr Doktor 

„Stellen Sie ſich doch nicht fo verſtändulslos | 
Sim ich nichts als Ihe guter Bekannter, fo Könnte 
es mir allerdings gleichgültig fein, ob Sie Mors 
phinit find over miht, Aber ih darf das Leb en 
meiner Patlenten nicht durch die Maufchzuflände des 
Apothekers piur laſſen.“ 

IR es das, worauf Sie nend moner? 

Dean ſoſfen Sie ſich agen, daß Sie diesmal grinds 

lich auf den Holzwetz geraten find. Ich nehme Tein 
Merphium.“ 

Psie ign es doğ. Ich kenne die Wirkungen, 


plag zwiſchen dem Rezepturtiſche und den Wande 
tegalen. Mit geſenktem Kopfe warf er einen Blick 
auf die Vorſchrift und drehte ſich dann, noch Immer 
umm, nach dem hinter ihm an der Wand hefe- 
ſtlgten Schränkchen um. Die Tür desſelben war 
ve tſchloſſen, aber der Schlüſſel ſleckte im Schloß 
Beim Oeffnen kamen zwölf mit Schiebern verfehene 
Räder zum Vorſchein, deten fedes eis Por tellau⸗ 
ſchlldchen mit einer Auſſcheift teng. An den Laden ⸗ 
rich gelehnt, foh Doktor Germering in weiklſcher 
Ungeduld den auffallend laugſamen Haullerung en 
des A pothele rs zu. 

„Was haben Sie denn, Brandt?” fragte er. 
„Das Zach, das Sie da aufgezogen haben, enthält 
doch die Arſenſkalls. Die Opiate ſiehen auf der 
anderen Seite — im zweiten Fach rechts nuien, 
Finden Gie fiğ denn lu Ihrem eigenen Gifiſchra nt 
nicht mehe zurecht 1 

Brandt mucmelle etwas Uuvetſtändliches; aber 
et folgte dem erhaltenen Fingerzeig, Indem tr das 
kertümlich eufgezegene Bach wieder ftoj und das 
von Germering bezeſchnele öffnete, um Ihm bie ber 
ndligte Flaſche zu entnehmen. Aufmerkſamer als 
vorher betrachtete Ihm der Arzt und bemühte fi 
nicht, feiu Befremden Über daß Ausfehen des ſchwelg 
ſamen Mannes zu verbergen. 

„Iſt Ihnen nicht gut, Herr Brandt — Sie 
And ja ganz verſtört. Fühlen Sie ſich krank 7 

Flüchtig nur heb der Angeredeie den Kopf, 
um einen ſchlefen Blick auf Germering gm rich⸗ 
ten; es war eln lückeſchee Slick eus tief in] bie es bei Juen hat, viel zu gut, als daß ich mich 
Ihrem Höhlen liegenden, unnatürlich glipernden] leren könnte.“ 

Augen. Ta Sie të, wenn Sie Ihrer Sache fo 

„Nein. Ich bin genz sieis Gin engeublick - | ffer find, 
liges Vergreſſen wird wehl auch Ihnen ſchen widere „Ste ſellten watch lieber nicht dazu heraubſor⸗ 
fahren fein; es gibt Abel ſchlimmert Irruntzen bern. Denn ich würde gleichzeitig gezwungen 
ale diefe. fein, Die zufländige Anffigtsbehdroe davon zu un- 

„Daran dachte ich ſchon nicht mehr. Os -H tetrichten.“ 


ſeder hat 


tine Stelle ſollte denn das fem, 


„Bin ih Ihnen (don fo 555 re 
daß Sie Ihre Zuflucht zu ſolchen Mitteln nehmen 
müffen 


„Sie mifen uicht, was Sie reden. Aber ich 
will ſez nicht mit Ihnen darüber rechten. Wir 
Tommen zu gelegeneter Beit darauf zurück. — Si 


die Arznei fertig 7“ 

Schwelgend ſchleß Brandt daß Fläſchchen 
ſchob es dem Arzt zu. 

„Sie erſehen ans dem Rezept, daß es für einen 
Kaſſenkranken ift. Tragen Sie e3 dementſprechens 
in Ihte Bücher ein," 

„Ich habe es geſehen nud weiß, was 
zu tun habe, Gie ſprechen niht mit einem 
irunkenen.“ 

Germering nelgte ſich über den Ladentisch, 
um feine Stimme bis zum Släſtern dämpfen zu 
kunnen.“ 

„Os Sie es in deſem Augenblicke find oder 


und 


ich 


Bee 


uſcht, dariiber wollen wie uſcht flreiteu; aber es 
tnt mir leld um Sie, Brandt! Ich möchte Sie 
nit noch welter auf dleſer ſchieſen Bahn 


Hinabglelten ſehen. Sie keunen das wuanöbleiblühe 
Gude ebenfogut wie ich.“ 

Wieder fah ihn der Apotheker anz dleemaf 
aber bohrlen ſich feine Augen fek in das Ge ſicht 
des fungen Arztes. 

„Und wenn ich Ihnen den guten Rat In 
gleicher Minze zurſickgäbe ? Ich habe Ihnen fhon 
geſagt: es gibt ſchlimmete DBerierangen als dleſe.“ 

Germering bewegte ungeduldig die Schultern. 

„Leben Sie ich ſchleſen. — Hoffentlich haben 
Sie 15 dieſer Nacht nicht noch clamal am Gifte 
ſchrauf zu tun. 

Und er ging durch die Ladentüär hinaus zu den 


allen Manue, der draußen anf der menſchenleeren 
Strafe mit Sehnſucht auf (hn warte. 

Beide Hände anf die Platie des Sadentifi hes 
geſtützt, mit vorgeſlrecktem Klun und tief herte- 
zogeuen Mundwinkeln, fah ihm der Apotheker nach. 
Sein häßliches, kautiges Gesicht erſchlen in der 
Berzertung wie eint Grimaſſe tödlichen Hafen, 

Veciſehung folgt.) 
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Die Völkerbundsmandate. 


Die amerifauiſche Regierung hat 


am den Bölterbunderat gerichtet : 


1. Die Regleenng der Nereininien Staaten hat 
der 
Pariſee Seſſten die Ab ficht dalle, die Grage det 
Mondale in Ihren Gia zelbellen za prüfen und Die 
ſon dere Ihren Wortlaut, thse Auecbnungen und ihre 
Verteilung zu ſtudleren. Gie erprelft vleſt Gelegen 
einer 


erfaßten, daß der Miölferbnunseat Im Lauft 


heit, um dem Völkerbnudand die Abſchrlft 
Note zu Übergeben, die am 20. November 1999 au 
Seine Exzellenz den bellſſchen Staaleſekcetäe des 
Auswärtigen Lord Carzon ef Kedleſton gerlchlet 
worden ift 4 

Ich erlaube wle, die Aufmerkſamkelt des Nales 
im be ſondertn auf dle lu dleſer Rote int Malen 
metter e Aradi Ditte zu leuten, 
ibe die file den Bolterband beſilmmten Mandals⸗ 
projekte milnteilen, ehe fle dein Rat unlerbtelte! 
werden. Der Dat könnt auf dlefe Welfe dle 
Au ſicht der Reglerung der Ottrlulgten Staaten über 
dle Form kennen lernen, bie biefen Maudalepesſek⸗ 
den ſegeben worden ift, Er hätte daun cine genaue 
Unterlage Über die Grundſahe, von denen die Were 
einigten Staa len die von Ihnen erwartete Billigung 
abhängig machen, eine Dilligumg, die weſenlllch ift, 
um jeder elwalgen Gulſchelonag Waltlgkelt zu vere 
leihen, $ 

Die gleſche Mole erklärte anderdem, doß Me 
Aufficltung bed Dandatspsinzips, elne Prinzips, 
das iu den internationalen Beziehungen völlig nen 
ift, und dem dle Öffentliche Melunug der ganzen 
Well ein ganz befondereo Inteteſſe enlgegenbelagt, 
in allen Einzelheiten die fteleſte Grbeſerung zu 
fordern ſcheint. 

In Erwägung der won den Maudakemächten 
eingenangenen Verpflichtungen und in Erwägung 
der Juleteſſen aller Meglecungen, die fih für 
intesciflert halten, wurde eine Abſchrift dieſer Note 
der ranzöſiſchen und der italleulſchen Regierung 
zugeſlellt. Velde Reglerungen wurden außerdem 
gebelen, im Lichte diefer Note die Beſtimmung des 
Abkommens auszulegen, daß am 10, August 1920 
zwiſchen Großbrſtaunſen, Itallen und Fraukteich 
über die Schaffung volt beſouderen Intereſſeuſphären 
In Sinatolien in E6ores unterzeichnet worden ift, 

2. Meine Negleruug Hat gleichfalls erfahren, 
daß der Völkerbünderat In feiner Verſammluug 
von 17. Dezember in Genf außerdem die Zuteilung 
elues Mandates über alle ehemaligen deulſchen 
Juſelu im Stillen Ozean nördlich des Aequa lots 
gebilligt hal. Der Text dieſes Mandates, deu meine 
Regietung erhalten hat, und det nach nuſeren 


ane f 
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S. Koepk. (Schlller des Prof. Kotont in Nom) 


Dle gate bes Hen 


Narten täglich an der Kaſſe des Ronzertſaaleg. 


Informationen durch den Mat genehmigt wocben ist 
talhält die folgenden Ecklürungen !: In Gewägaug, 
da die alliierten und aſſegſlerten Hauptmuchte 
zemaß Artikel 22, erſter Teil (Völterbundeſtatut) 
des genaunten Berteageg bahia ide rein gekommen 
find, daß das Mandat, die genannten Bijelu zu 
vetwalten, S. M. dein Kaſſer von Yayan anders 
trant werden fole, haben fie votgeſchlagen, dleſes 
Mandat In den folgenden Wendungen zu formue 
lleten è 

Die Mezterung der Vereinigten Glagten ergeeift 
Mefe Gelegen delt, um im frennolhafilichiten Geifte 
den Pelſideuten und die Mllglieder des Bölker⸗ 
bundrales darauf hingmweifen, daß ktalſächlich die 
Vereinigten Slaaten, die in dem klaren und haufig 
gebrauchen  Mudorud „Allllerte uud Aſſazttecte 
Hauptmachle“ elnbegriffen ind, Ihre Baftiu 
zu dem Teuor und zu den Beſtimmungen des 
Mandates, das in dleſem Text figurleti, uicht erteilt 
haben. 

Die amerſkanſſche Neglerung hat noch weniger 
gebilligt, daß Japan ein Mandat Über alle ehemals 
deulſchen Juſeln im Stellen Ozeau nördlich des 
Aeg datos anvertraut wiro, Die Vereinigten Staalen 
haben niemals ihre Einwilliguug u die Etubezſehung 
der Jaſel Yap in die dem ſapauiſchen Mandat 
uulerwarſeuen Territorien erteilt, im Gegenteil hat 
der Präfloent Wilſon, als die Arage eines Duudats 
(le die ehemals deulſchen Inſeln im Stilen Ozean 


Konzertſaal. 
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D 


teillaung der Künſtlerin d. Warſchauer 
Belmar-Pirinako, bes Varlton der 
r Oper M. Troſtlanskil, des Tenors 


Nünftlers des Kiewer Intimen The⸗ 


Drlom-Elechi (Anderſens und andere 
luftige Erzählungen). 


für die euffigen Zädktnge bellumk. 


geinentlenen 


und 


dap ier bindfüd en 


Metesſcrauben 


tant Muſter 


Wiccan 


the Mabgarne 


U) 


lür Dans u Gewerbe 


Speriat-Nähmeltnen 
f gen 


Lod 


mit folgender Tagesordnt 


kommillton. J). Berſcht 
tionem. 7). Neuwablen. 

Anträge mit 
relcht werben. Mita 


miar Die Verwaltung. 
DARAUFEN | 

Maschinen- g οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο | 

and. Schladen - gaon! peel et Ce 
; $ or- 

Perta & Damorst Flrnißz Lager- 
Loda, Wetritauerite 00 | Oele: Maſchinen- Spindel- 

© Cylinder- u. Gasõl, hellu.duntel 
Transmissleng- 5 Techn. Fette: Tavotta, Dalelin, Waqen- 
eilo aus ecm il e Schmiere, Siederoite, Retorten, Car- 
Keräiskatonial bolineum, Erikator, Cement, Naptha- 

Kauf : 8 Teer, Hartpeck, Dadıpaype, g 2 
bat slots auf Lager Ie als Spezlalltat: Neiſſer-Beläge eigener Sabel. @ 
1 O Tation, Vorlrlegs⸗Materlal 

Die Wr 7 

Fa ee li 53 olferiert das 3 

ii į P E i ® Handelshaus © 
1 | C. Bresler & Comp. G 

Lons 8 Codh, Wälezanska-Str. 164. @ 

7 BE San 2 

Peti SOS Ses senses 


Sonntag, d 9. Marz L J. um 2 Uhr im 1. — um g U 
im 2 Termin findet im Wanka Bulatnalte. 82, Me 


bres-Pauptversanmiung 


1), Brotokollperleſung., 2). Kaſſenberſcht. B, Bericht der Meylſlons⸗ 
des Schriitführers. 5). Turnberidt der übelgen Get 


ffen 8 Tage vorher ſchrlſtlich bet d „ 
fen aan Wer dd KEA ich bel der Verwaltung einge 


zer Sport⸗ und Turnverein, 


ung ſtatt. 


8). Unträge. 


ps 5 1125 
€ zum japaniin Mandat Lire bis Goiri Hap 
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gewians IE für dus Romie Konlten Ni) 
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nördlich des Meguators ersetert warde, im 
dofet Erbrteeuug ian Namen feine Heglerung 
Sorte getragen, zn erklären, daß die Fragt 
Zuteilung 
ſpateten Priifung bilden ſolle. 

Spälechiu ft meine Regierung luforaſert mars 


den, bah neroifie alltterte and afjoglierte Machte glaube 


len, det Beſchluß des Oberſten Bates, zuweilen auch 
Viererrat geugunt, der l der Biyang von 7. Mal 
1019 gefaßt werden ift, bezlehe vis Iniel Bap iu 
daß Projekt des Japan zugedachten Mauduted mit eln. 
Aber meine dieglerung hal in Nokeu, die le an dle 
Regierungen von Ocabbeilannien, Frankreich, Italien 
und Japan gerlchlet hat, iin einzelnen augeinaudet⸗ 
nefeht, wle ihres Erachtens’ Pap de facto aus biefem 
Nandalöprofelt ausgelhloffeu worden wac und lajala 
ardeffen auch uicht darin eeſchelnen durfte 
Wnherdeim flud die oben erwähnten Reglexun⸗ 
gen eulſprechend Juſteuktiouen des Paifloenten Wilſoa 
davon in Keuntulg geſetzt worden, daß ole Reglecuag 
der Vereinigten Staaten den Deſchlah des Ooreſten 
Nales vom 7. Mal 1919 nicht auetteunen loge. 
Sie wurden außerdein Inforuerl, daß die Boche ⸗ 
halte meiner Reßlerung Goih der Juſel Yap. 


fih auf bie Meinung Hiipen, daß die Juſel Vap note 


wendigerwelſe zu dein Prolekt oder jedem pralliſſchen 


Syſtem von Kabelderbindungen im Sillu Ozean 
nehöre, und daß deren freie Benupaug. feine Macht 


begrenzen kontrollieten könne. 


Donnerstag, den 10. d. M., um 7 Ube abends, 
Kulnitatisgefangverelns, Konſtanttue! 
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Galtralung jeder Kunzüme einer Juſtimmnug 
[Ih gezogen, dle fhan lange vor dem 17. Des 
zetabec 10 20, aa dem der Wöllerbuuddrat in Gen 
zufaunsutzal, ber Regierung der Vereinigten Staaten 
ſtrtämlich unkerſteut werben If, 

Die Vereinigten Qlaglen find als eine det 
alitecten und affoziierten Hauptmächte muabhängig 
und wit beufelben Macht wie die anderen alliierten 
nud a flozlierten Midte an Schickſal dee deutſchen 
Nolanien Intereffleet uud haben aubeſtteltbae Sılmumg 
im Kapitel, wean es AA darum handell, über fle gm 
verfügen, was, wle wir uud ergebenit zu fagen eelan⸗ 
Nu, ohne iboe Einwilligung weder uu ſeruo nenen, 
noch verwirklicht werben kaun. 

Die Regierung der Brrelulgten Stagten fleht 
Rä alfa veranlaßt, eczebeuſt zu erklären, dag fe fie 
nicht dutch den Teuoe und die Veſtimmungen dei 
gelaunten Mandats für gebunden erachten kaun, 
uud bah fie daraaf Weri legt, daß von Ihrem Peo⸗ 
def gegen dle In diefer Beziehung am 17, Degen 
ber b, Js. vom Bolkerbundsrat neteoffene Gutſchei⸗ 
dung Motig genommen wird, Sie legt gleichzeitig 
Wert darauf, den Rat, deſſen Vorgehen affen bar dos 
einer ungeuanen Mrdlenung der Tatſache ausgeht, 
die Brage ber neuen Prüfung zu unterziehen, dis cls 
billige Loſuug etheſſcht. 


+ “ 
0 

Daß Wolſſche Telegraphenburean bemerkt hler⸗ 

zur Wie and bee obigen Rote hervorgeht, vertritt dle 
ametikaniſche Megſerung ebenfo wle die Eutente den 
Stane punkt, daß dle Vertellung der Mandate eine 
Augelegenhelt det fünf alliierten und aſtozilerten 
Haupimädte iſt. Deungegenüber ſteht die deulſche 
Mepierung bekanntlich ant dem Slaldpunkt, dag eine 
Eulſcheloung über das Schickſal der deulſchen Ko⸗ 
louleu une vom Völkerbund getroffen werden kaun. 
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Herſteflungsmittel für die Zeltung wiederum fo fehr geitiegen, daß bie feiner 
Zelt erfolgte Preisfteigerung bereits wieder nicht einmal hinreicht, um auch nur 
dle Betrlebaunboſten zu deden. Deſſen ungeachtet haben wir uns eniſchloſſen, 
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J. Geſelſſchaft Gegenſeiligen Credits, 
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macht hiermit Bekannt, daß die ordentlicte 


Geueralbecfammaag 


der Mitalicher am 22. Müra a. c. um 5 Ubr nach- 
mittag im Konzertſaale, Dzielna 1, ftattfindet. 


Tagesordnung: 


1) Rechenſchaftsbericht über das Jahr 1920. 
a) Bericht der Reniſſonstommiſ on. 
b) Entlaſtung d. Verwaltung u des Konſells 

2) Bestätigung des Voranſchlages für 1921. 

8) Statuten ⸗Aenderung: 

76, 77, 78 und 5. 

D Walen: 

a) eines Mitaltedes der Mermaltnng, 
b) dreier Mitglleder des Konſells, 

© dreier Revlſoren. 3 
d) dreier Randivaten für dieſelden. 

Sollte die General -Verſammlung zu dem 
anberaumten Termin au: auftande kommen. fo, 
| findet dieſelbe am 5. April d. J im smelten Fer 
mine Statt und ift dann beſchlutfädig“ ohne Mitt» 
ſicht auf die Babl der dazu erichienenen Mitglieder. 

Es wled um recht zahlreiches und kt e 
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